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Mittwoch, 2. 


Minderheilenrechte und Neuregelung 


Ws. Warſchau, 28. Februar. 


Nach einer mehrtätigen Ausſprache in der Bil⸗ 
angstommifiton und einer zehnſtündigen im 
Felmplenum wurde am letzten Sonnabend das 
über Neuregelung des Privatſchulweſens 

uch Ablehnung ſämtlicher Verbeſſerungsanträge 
i Opposition in zweiter und dritter Leſung und 
it endgültig von der Regierungsmehrheit des 
mangenommen. Das Geſetz — neben der 
usſprache in den einzelnen Sejminſtanzen be⸗ 
anders lebhaft auch auf Verſammlungen und in 
t Tagespreſſe beſprochen worden und es wird 
R den weiteſten Kreiſen der in Bildungsfragen 
gebenden Schichten der Bevölkerung mit gro⸗ 
Einſchränkungen aufgenommen. Das pol⸗ 
Epiſktopat — 5 wie ſämtliche An⸗ 
Nger der politiſchen Oppoſition, die bei den letz⸗ 
Seimmahlen bekanntlich im Geſamtergebnis 


See 
2 


55 


erſtimmen in der Mehrheit geblieben 


. 


8 n in dem neuen Geſetz eine Zerſtörung 
5 bisher beſtehenden freiheitlichen Grundlagen 
i Irivaiſchulweſens und ſeiner Individualität 
Gerhaupt. nz beſondere Kritik erfährt das 


Min⸗ 
iten, da das 3 „ 
ung des Priva. ſchulweſens zer⸗ 


chen. Die in dieſer Beziehung wichtig⸗ 
e des dee tes 15 


1 des neuen Geſetzes öeſtimmt, daß die 
t, die Tien und die Kontrolle über die 
eſchulen der Kultusminiſter ausübt. Der 
nilter kann das ihm auf Grund des Geſetzes 
hende Aufſichtsxecht auf die ihm unterſtehen⸗ 
du Schulbehörden -übertragen.⸗Damit iſt de facto 
55 . Frinatjulmejen feines eigentlichen Charak⸗ 
1 der nationalen, — oder religiöſen 
F dnautar im Lehrbeitieb völlig en. leidet 
2 zu einem aus privaten Geldmitteln unters 
Sttenen, aber unter Auſſicht der ſtaatlichen 


Qulbehörben ſtehenden ulweſen geworden, 
ee von den politiſchen, ſoztalen oder 


igtöſen Tendenzen der jeweiligen Regierung 
mmeihenden individuellen Einſtellung den un⸗ 
Alttelbaren und unwiderruflichen Eingriffen ber 
390rden ausgeſetzt iſt. Die in der Verfaſſung 
RR alle Staatsbürger und in den Mindetheiten⸗ 
dach rträgen für die nationalen Minderheiten 
der „befonders feſtgelegten Rechte der Ausübung 
E Aufſicht über die en durch die 
Fründer ſelbſt find damit abgeſchafft. Ueber die 
ih dieraus ergebenden Folgen des Geſetzes auf 
90 Kode g 3 Gebiet w ſpäter noch die 
de ſein. 


Art. 2 beſtimmt, da 
daden können: 1. bei Vorlage eines entſprechen⸗ 


es, wofür noch die non wendigen Vor⸗ 
ften erlaſſen werden, 2. bei Vorhandenſein 
705 »entſprechenden“ Schullokales, 3 bei Sicher⸗ 
‚ung „ausreichender“ Mittel zur Unterhaltung 
Nabe fchule. 4. bei Vorlage einer entſprechenden 
der ale die Beelen durch den Gründer 
And ule. Die Beſcheinigung muß von den zu⸗ 
Dee den Behörden aus eſtellt ſein. Eine nähere 
finition der egriffe „entſprechendes 
kal“, ausreichende Mittel“ und „Unbes 
* bringt das Geſetz nicht. 
der der Kommiſſtonsdebatte w eſen die Vertreter 
0 
Ungefitöße Dögliäteiten für eine Witte ve 
demo niexien Kriterien enthalten. Der national⸗ 
kratiſche Abgeordnete Strosfki bemerkte, 
de dach der Staatshaushalt ſelbſt nicht „aus⸗ 
das nd. Sarnen ſei und die Schuldotationen für 
dahl Hau Itsjahr 1930,31 nicht einmal ausge⸗ 
5 worden find, I der preußiſchen Schulver⸗ 
umenng beiſpielsweiſe jeı ferner das, was man 
f enan einem „entſprechenden Lokal“ verſtehe, ſehr 
umſchrieben, der Begriff des „unbeſcholte⸗ 
Kormerbaltens“ ſei ſelbſt durch das ruſſiſche 
dc Aua genau beſtimmt geweſen 
Unde ufzählung der einzelnen Vorwürfe, die die 
A elende ausſchließen. Im neuen polni⸗ 
tafaceh begnüge man ſich aber mit allgemeinen 


4 zählt die einzelnen Fälle auf, in denen 
iwaiſchulen durch Anordnung der Behörden ge⸗ 
\ Kallen werden können. Dieſe Schließung kann 
gen, wenn im Laufe der letzten drei Jahre 

Ras Niveau der Schule fein entſprechendes“ war, 
lest wenn die Erziehung der Jugend „nich. in 
dla." dem Staate gegenüber lohalen Geiſte“ er» 
nicht oder von der Schule „unloyalen Einflüſſen 
Wird n wird. Die Schulbehörde 
a im Sinne dieſer Beſtimmungen alſo in Zu: 


Privatſchulen eröffnet 


Oppofition und der Minderheiten darauf hin, au 


des Privalſchulweſens 


(Von unſerem Warſchauer Ws.⸗Korreſpondenten) 


kunft eine Pribatſchule wegen ihres „nichtent⸗ 
ſprechenden Niveaus“ ſchließen können, ohne, wie 
es ſelbſtverſtändlich fein ſollte, die Schulleitun 
vor der Schließung auch nur ein einziges Ma 
darauf aufmerkſam machen zu brauchen, daß das 
Lehrniveau kein entſprechendes iſt und gehoben 
merden muß, wenn eine Schließung der Schule 
vermieden werden ſoll. Die Folgen, die gerade 
dieſe Beſtimmung für das Priva. ſchulweſen und 
insbejondere für das Minderheitenſchulweſen 
haben kann, brauchen nicht an 5 erörtert zu wer⸗ 
den, ſie liegen klar auf der Hand. 

Wang freie Hand hat die Schulbehörde durch 
den Art 4 ferner bei der Auslegung des Begriffes 
„Loyalität gegenüber dem Staate“. 
Ein Vorſchlag der Oppoſition, in den einzelnen 
Fällen die „Unloyalität“ erſt durch Gerichts⸗ 
urteil feſtſtellen zu laſſen wurde von der Re⸗ 
gierungsmebrheit abgelehnt. Was die Schul⸗ 
ehörden unter 1 lität“ verſtehen, iſt bis⸗ 
her ebenſowenig definiert worden, wie der Be⸗ 
griff „Loyalität“, mit dem die polniſche Regie⸗ 
rung, vor allem die polniſche Außenpolitik, in 
Genf in den letzten Wochen ſo außerordentlich 
rege gearbeitet hat. Aus früheren Definitions⸗ 
verjugen iſt aber zu ſchließen, daß die Anſichten 
hier ſehr weit auseinandergehen. Als der 
ehemalige deutſche Sejmabgeordnete Landrat a. D. 
Naumann einmal im Sejm die Frage ſtellte, 
was denn die Regierung unter Loyalität außer 


der gewiſſenhaften Erfüllung. der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Pflichten, wie fie die Deutſchen üben u 
wozu ſie ſich immer wieder belenſten, noch a 


veritehe, antwortete Fürſt Radziwiit Inter 
offenſichtlichet eng der anweſenden Minis 
ſter des damaligen Kabinetts des Pitſudſki⸗Re⸗ 
imes etwa: Das, was Ihr zugeſteht und wo 
Fhr euch bekennt, genügt nicht. ir verlangen, 
daß Ihr polniſche Patrioten werdet! 
Weſentlich anders denken über den Begriff 
Loyalität aber gewiſſe internationale Stel⸗ 
len, die auf Grund des Art. 12 des Minder⸗ 
heitenſchutzverrrages als die Entſchei⸗ 


des verfaſſungs a 


An zeigenpreis: 


Poznan). 


März 1032 


nete Stellen und Granaten des Minderheiten⸗ 
rechtes beſtimmt ſind. Eine ſolche Stelle hat vor 
gar nicht langer Zeit ſich ganz eindeutig auf 
en Standpunkt gestellt, daß eine mit Patriotis⸗ 
mus identische Loyalität von den Deutſchen in 
Polen nicht . könne und daß das 
Mehrheitsvolt über Vorhandenſein oder Nich vor⸗ 
handenſein einer ſo aufgefaßten Loyalität nicht 
u Gericht ſitzen dürfe. Wus iſt aber der von der 
egierung für die zukünftige Geſtaltung des ge⸗ 
amten Schlmeſete als grundlegend und aus⸗ 
chlaggebend bezeichnete „Kult des Marſchalls 
ifupjti“, der von den verantwortlichen Män⸗ 
nern des Auliusminilteriums mit „ſtaatlicher Er⸗ 
ziehung“ identifiert wird, anderes, als Patriotis⸗ 
mus in einer Form, wie ſie etwa die vorkriegs⸗ 
eitlichen Monarchen von ihren Untertanen 
ſorderlen? Mit Loyalität dürfte das nichts mehr 
zu tun haben. 41 5 
Die Entſcheidung über Loyalität oder Unloyali- 
tät wird durch das neue 4 jedoch ausſchließ⸗ 
lich den Schulbehörden überlaſſen. Es gibt 
ferner keine innerſtaatliche Snitanz, 
bei der die Eniſcheidung der Schulbehörden über 
„Anbeſcholtenheit“, „entlpreienbes Niveau“, „Loy⸗ 
alität“ uſw. angefochten werden könnte. Im 
allgemeinen kann man ſich gegen Entſchei⸗ 
dungen der Behörden beim Oberſten Ver⸗ 
waltungsgericht berufen. Jedoch ſchließt 
das Geſetz über das Oberſte Verwaltungsgericht 
vom Jahre 1922 im Art. 3 für diejenigen be⸗ 
hördlichen Anordnungen, die durch die entſpre⸗ 
chenden Geſetzesbeſtimmungen auf Grund eines 
dem Ermeſſen der Behörden anheimgeſtellten 
Kriteriums begründet werden, die Möglichkeit 
einer Berufung beim Oberſten Verwaltungsgericht 
aus. In dem neuen ar, über das rial 
ſchulweſen wird die Feſtſtellung aller der vor⸗ 
ſtehend angeführten, nicht näher definierten Kri⸗ 
terien aber eben dieſem Ermeſſen der 
Behörden überlaſſen. 


nige andere Sen ingen des neuen Geſetzes 


enthalıen ähnt ende Einſchränkungen 
des eee Staatsb 2 80 zuſte⸗ 
enden Rechtes auf Gründung und Unter⸗ 
altung von Privatſchulen. Art. 6 beſtimmt, 


zu daß neben der ae Qualifikation der Schul- 


leiter ihre Beſtätigung durch die Behörden no:= 
wendig iſt, ſie werden praktiſch in Zukunft alſo 
von den Behörden ernannt werden. Die behörd⸗ 
liche Beſtätigung erfolgt den neuen Geſetzes⸗ 
beſtimmungen zufolge aber nur, wenn der betref⸗ 
fende Schulleiter in einer entſprechenden Beſchei⸗ 


dung des Streites in 1 den ni ungileine Unbeſcholtenheit in morali⸗ 


polniſchen innerſtaatlichen Inſtanzen 


ergeord⸗ſcher 


eziehung und in ſeinem Ver⸗ 


die ſchweren Kämpfe in Tſchapei 


Schanghai, 29. Februar. Die bereits kurz ge: 
meldete neue Schlucht iſt an der ganzen Suhang⸗ 
hai⸗Front bis hinauf nach Wufung in vollem 
Wange. Es iſt den japanischen maarineſolbaten 
gelungen, unmiltewar an der Nordgrenze der 
weenwenniederlajjung in die Chineſenſtadt Tſcha⸗ 
pei einzudringen und mehrere Straßenzuge 
zu besetzen. Am Wormittag uverflogen japakıs 
cht wezumader in nur 200 meter Höhe Tithapei 
und warfen zahllose ſchwere Vomnen ab. wer 
Wiaſſenabwurſ der Bomben, die wie große jilberne 
Torpedos durch die vuft ſauſten und ſurctvare 
VDelonattonen hervorieſen, bot fur die ganze 
Fremdenniederlaſſung ein erregendes Schaufpiel. 
ulittags traten dann die Wiarinetruppen zum 
Sturm an und verwuſteten mehrere Straßenzuge. 
Den Chinesen gelang es andererjeits, die Japa⸗ 
ner bei Kıangmwan, wo ſie bereits durch⸗ 
gebrochen waren, wieder zurüdzuwerſen, 
1 Day die Hau gefahr für die chineſiſche Front 
nüchſt behoben meint. 
Inzwiſchen iſt die Hauptmaſſe der neuen 
lapaniſchen Verſtar tungen nicht weit 
von den 2bujung-isoris gelandet. An den Wwerjs 
ten ınneshalb der Fremdenniederlaſſung haben 
nur vereinzelte japaniſche Transporte angelegt. 
Der neue lapaniſhe Overtommandierende wero 
in den späten uvendſtunden erwartet. Die Lan⸗ 
dung der Japaner wurde von der chineſiſchen 
Yrlıuerie mertwurdigerweiſe nicht geſtort. 

Bei den Werten und im Konſularpiertel iſt es 
ruhig. Innerhalb des Konularıorps finden zur 
u wWeiprechungen über Waäffenſtiil⸗ 
ſtandsverhanblungen ſtatt. Opwohl ſich 
die Japaner nicht abgeneigt zeigen, iſt nam den 
bisherigen Erfahrungen eine jmmelle gutliche 
Gin gung Daum zu erwarten. 


Großfeuer in Cſchapei 


Anhanende Actillertecämpfe 


Schanghat, 1. März. Heute nacht wütete in 
Tichapel einer der größten Brände, die dort bis: 
her geherrſcht haben. Nachdem bei Einbruch der 
Dunielheit das Artillerieſeuer etwas nachgelaſſen 
hatte, wurde dann wieder die ganze Nacht ge⸗ 
kämpft. Bald nach Tagesanbruch hörte der Kampf 
in Tſchapei auf. 


Erneuter Angriff der Japaner 


Schanghai, 1. Mär 10.45 Uhr vormittags.) 
m 8.30 Uhr ri 3 be 


B es Hongkew⸗Parkes in ſüdlicher . 
weſtlicher Richtung vor. Die Chineſen leiſteten 

bitterten 1 e e Auch an der 
iſt ein 


London, 1. März. Die Blätter äußern Be⸗ 
friedigung über den 
mühungen um die Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens im Fernen Oſten. \ 

Die Nachricht von der N ung einer 
amerikaniſchen Armada von 202 Kriegsſchiſſen 
im Stillen Ozean wird von den Blättern ohne 
Kommentare gebracht. Nur der liberale 
News Chronicle“ gen mißbilligend darauf hin, 

e 


* 
daß dieſe „überraf richt“ unmittelbar 
je die gan von asd rie⸗ 
densverhandlungen folge und fürchtet, 
daß die in der Welt herrſchende Erregung da⸗ 
durch nicht gerade verringert werden würde. 
Waſpington, 1. März. Die Stärke der ameri⸗ 
kaniſchen Flottenſtreitkräfte, die nach Ueber: 
ührung des Gros der amerikaniſchen Kriegs⸗ 
lotte nach dem Stillen Ozean dort befinden wer⸗ 
den, beträgt insgejamt _ 99 Kriegsſchiffe. 
Paris, 1. März Eine Meldung der Agentur 
„Indo⸗Pacifi u beſagt, daß der jepanit e Ge: 
neraltonjul urai den chineſiſchen Bürger- 
meilter von Schanghai unterrichtet habe, d 
japaniſchen Streitkräfte würden die Militärzüge 
auf der Eiſenbahnſtrecke Kiahſingtu Schanghai 
und Sutſchau- Schanghai vom 2. März ab be⸗ 
ſchieß en. wenn die 2 1 Truppenkonzen⸗ 
fallt. in Richtung anf Schanghai andauern 
Ollte. \ Ba 
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ortſchritt der Be⸗ K 


ie] des Artikels 8) Perſonen einer völkiſchen. 1 


Aiellerrtwamanonen 
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fir. 59. 


2 dem Staat gegenüber nachweiſt! 
er nationaldemokratiſche Abgeordnete Stron⸗ 
ſki nannte dieſe N einen „Verſtoß 
gegen den zivilſatoriſchen Stand des Landes“. 
Art. 7 gibt den Behörden das Recht, einen 
Schulleiter oder Lehrer zu entfernen, wenn er 
„einen ſchädlichen Einfluß auf die Jugend aus⸗ 
üb.“ Art. 11 beſtimmt, daß alle auch bereits be⸗ 
ſtehenden Privatſchulen denſelben Vorſchriften 
unterliegen, wie die neuzugründenden. Auch die 
ſchon lange arbeitenden Privatſchulen werden 
alſo den Nachweis des „Vorhandenſeins ausrei⸗ 
chender Mittel“, eines „entſprechenden Lokals“ 
führen müſſen, ihre Leiter müſen Unbeſcholten⸗ 
heits⸗ Loyalitätszeugniſſe uſw beibringen. 
Dem Geſetz werden zwei ſchwer wiegende 
Vorwürfe gemacht: Einmal, daß es gegen die 
Verfaſſung verſtößt, und dann, daß es im Gegen⸗ 
ſatz zu den von Polen übernommenen internatio⸗ 
nalen Minderheitenverpflichtungen ſteht. Der 
Anſicht der polniſchen Geiſtlichkeit zu⸗ 
folge nimmt das Geſetz der Kirche die Vorrechte 
die ihr in dem Artikel 113 der Verfaſſung bezügli 
der Gründung von konfeſſionellen Schulen zuge⸗ 
ſichert ſind. Das neue Privatſchulgeſetz wird ferner 
als ein Verſtoß gegen den Art. 110 der Verfaſſung 
angeſehen, durch den beſtimmt wird, daß „die 
polniſchen Bürger, die zu nationalen, konfeſſio⸗ 
nellen oder ſprachlichen Minderheiten gehören, in 
gleicher Weiſe wie die anderen Bürger das Recht 
zur Gründung, Beauſſichtigung und Verwaltung 
von Schulen und anderen Erziehungsanſtalten 
auf ihre eigenen Koſten“ haben. Darüber hinaus 
verſtößt nach Anſicht nicht nur der Minderheiten, 
ſondern auch der wahrhaftig nicht minderheiten⸗ 
1 Nationaldemokraten das Geſetz gegen 
en Art. 8 des Minderheitenſchutzvertrages und 
den Art. 98 der Genfer Konvention über Ober⸗ 
ſchleſien. In dieſen beiden internationalen Ver⸗ 
trägen wird das Aufſichtsrecht, den die Privat⸗ 
ſchulen unterhaltenden Pexſönlichkeiten zuerkannt. 
2 dem Artikel 8 des Minderheitenſchutzvertrages 
bt es ausdrücklich: „Die polniſchen Staats⸗ 
angehörigen, die 95 einer völkiſchen, religiöſen 
oder ſprachlichen Minderheit gehören, ſollen 
ein gleiches Recht (wie alle übrigen Staatsbürger) 
Kom ‚auf ihre Koſten .. Schulen und andere 
rziehungsanſtalten errichten, zu leiten und zu 
beaufſichtigen“. 
„Die Regierung iſt, das haben Kultusminiſter 
Jendrzeſewicz. Vizekultusminiſter Pieracki und 
die Vertreter des Regierungsblocks immer wieder 
betont, der Anſicht, daß das neue Geſetz weder 
gegen die Verfaſſung, noch gegen die internatio⸗ 
nalen Minderheitenverpflichtungen Polens ver⸗ 
ſtößt. Sachliche Argumente zur Führung des Be⸗ 
weiles für dieſe Behauptung wurden von der Re⸗ 
gierung bisher wenig vorgebracht. Am aufſchluß⸗ 
reichſten dürften die Argumente ſein, die in der 
Schlußdebatte im Seſmplenum der ehemalige 
Juſtizminiſter der Pilſudſti⸗ Regierungen und 
jetzige Vizepräſident des Regierungsblocks, Abg. 
Car, vorbrachte. Car argumentierte, daß 
der Art. 110, der Verfaſſung, ebenjo wie der Art. 8 
des Minderheitenſchutzvertrages lediglich von den 


ut gleichen Rechten der Minderheiten mit den ande⸗ 


ten Staatsbürgern ſprechen. Es gäbe aber nicht 
eine nahe, Beſtimmung in dem neuen Geſetz 
über die Privalſchulen, in der von einer Benach⸗ 
teiligung der Minderheiten die Rede ſei oder die 
Minderheiten überhaupt erwähnt würden. Es 
wäre wpiclieicht empfehlenswert, den Begriff 
„Loyalität“ näher zu definieren. Daß das aber 
nicht geſchehen jei, könne man nicht dem Kultus⸗ 
miniſter zum Vorwurf machen, denn auch in der 
Verfaſſung ſei nur der Ausdruck „Loyalität“ ohne 
nähere Amſchreibung angewandt. Das Kriterium 
erttes Gerichtsurteils jei in gewiſſen Dingen 
5 5 ausreichend, es müßten manchmal höhere 
Kriterien angewandt werden, und deshalb hätte 
die Verfaſſung den Begriff „Loyalität“ eingeführt. 
Im übrigen werde in der Verſammlung vorge⸗ 
ſehen, daß der Kultusminiſter die Auſſicht über 
die Geſamtheit des Schulweſens führt. Durch 
das neue Geſetz werde nichts weiter eingeführt, 
als daß der Kültusminiſter ſeine Berechtigungen 
auf die ihm un ergebenen Organe überträgt. 
Die a rg der Regierung gegen den Vor⸗ 
wurf, daß das neue Geſetz über das Privat⸗ 
ſchulweſen gegen Verfaſſung und Minderheiten⸗ 
rechte verſtößt. ſind alſo äußerſt ſchwache. Tatſäch⸗ 
lich werden durch das neue Geſetz die Beſtimmun⸗ 
en der Verfaſſung und vor allem des Minder⸗ 
beiten vertrages ſowie der Genfer Konvention 
ezüglich der Schulberechtigung der Minderheiten 
ſoweit eingeſchränkt, daß ernſthafte Komplikatons⸗ 
möglichkeiten auf internationalem Gebiet geſchaf⸗ 
fen werden Art. 12 des auch von Polen unier- 
zeichneten Minderheitenſchutzvertrages beſagt u. a.: 
Polen iſt damit einverſtanden, daß, inſoweit die 
Beſtimmungen der vorſtehenden Ar.itel (alſo auch 


ſen oder ſprachlichen Minderheit betreffen, dieſe 
Beſtimmungen Verpflichtungen von internatfo⸗ 
nalem Intereſſe begründen und unter die Garantie 
des Völkerbundes geſtellt werden. Sie können a 
mit Zuſtimmung der 8 des 1 = 
rates geändert werden. Die polniſche Kegierun⸗ 
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5 Kreiſen hinſichtlich der Auswirkung des neuen 


dle Muſikkrititer der „D. A. 3 


Poſener Tageblatt + | | 


Umfangreiche Neuorganiſierung Die neriallungemählg serbilgte piece an 
der Sozialgeſetzgebung 


Freiheit der Wahlpropaganda s ſchonungs⸗ 
loſeſte unterdrückt werde. BR 
n einem dritten Punkt verweiſt Hitler Darauf, 
daß der preußiſche Miniſter des Innern Seve 
ring den preußiſchen Ober⸗ und Regierung®’ 
5 ERDE u gen, rs $ 

Warſchau, 1. März. (Eig. Telegr. Krankenkaſſen wird für die Alters⸗ und Inne: amten die Nationalſozialiſtiſche Partei als 
In ag eſtri ni Sikun ee lidenrenten verwandt werden. * e feindlich 3 haben ſoll und erklärt daß 
wurden S eie ende Be-| „Gleichzeitig mit dieſer Neuordnung des Softal⸗ 
ſchlüſſe über eine Neuorganiſierung verſicherungsweſens wurden 1 8 
gleichen, Bestimmungen aber genauer it, befien |bez Gozialgeiehgenung gelaht. Mit die ſgieſſen. See wirds durch ein weng Geſeges⸗ 
einzelne Beſtimmungen aber genauer und beſſer ſer Neuosganiferung bat ſich bereits in der vori⸗ ſch felt di I taubszeit um bie Hälfte per» 
lind als die des neuen polniſchen Geſetzes. Wir gen Woche das Wirtſchaftskomitee des brofe A 5 Es handelt fi allerdings nur um 
müſſen ein Geſetz ſchaffen, das wir auch der Welt Miniſterrates befaßt und über entſprechende An⸗ringert. 


iſt damit einverſtanden, daß jeder Streit dieſer 
Art auf Verlangen des anderen Teiles vor den 
Den Internationalen Gerichtshof gebracht 
wird.“ 


Die Befürchtungen, die in zahlreichen polniſchen 
Schulgeſetzes auf internationalem Gebiet gehegt 
wenden, ſind deshalb nicht unberechtigt. Der 
Nationaldemokrat Strouſki äußerte: „Man wird 
auf internationalem Gebiet das neue Geſetz über 
das Privatſchulweſen mit dem preußiſchen Geſetz 
über die Privatſchulen der Minderheiten ver⸗ 


Unter Beziehung auf den Wunſch des Reichs 
präsidenten, daß dieſer Wahlkampf in ritterlichet 
Weiſe geführt werde, betont Hitler, daß Reichs⸗ 
miniſter des Innern Groener in einer amt 
lichen Erklärung dem Reichstagsabgeordneten Dr. 
Goebbels eine jinnentjtellte Aeuße 
rung n habe, die nach dem 
amtlichen Reichstagsprotokoll nicht gefallen ſei, 
und daß der Reichsminiſter des Innern trotz er? 
folgter n ſeinen ſchweren Vorwurf ni 
zurückgezogen worden, die objektiv unrichtige, vom 
Miniſterium des Innern verbreitete Wiederg 
dieſer Stelle in ihrer eigenen Preſſe zum Ab⸗ 
druck zu bringen. { 8 

Hitler kommt dann auf die Aeußerung zu ſpre⸗ 


er in dieſem Vorgehen einen unzuläſſigen 
Druck auf die preußiſche Verwaltung 
ſehe, ihren Einfluß in einem die Wahl für die 
Nationalſozialiſtiſche Partei ungünſtigen Sinne 
geltend zu machen. 
: 2 705 i i i i en 
zeigen können.“ Und an einer anderen Stelle träge der betreſſenden Miniſterien beraten. Dieſe 5 ar Woche . 1 no 
jagte er: „Die Schwere der für uns bejtehenden Vorſchläge wurden nunmehr auch vom Miniſter⸗ En ſogenannte engliſche Sonnabend ab: 
internationalen Verpflichtungen beruht nicht auf rat angenommen. ge Bett und anſtatt der 46 Stunden wird die 
ihren Inhalt, denn wir haben das ſelbſt gern Die Vorſchläge gehen in erſter Linie in der Arge 48 Stunden betragen. Gleichzeitig wird 
gegeben. Sie beruht nur in der Ungleichheit, Richtung einer Reorganifierung des ge⸗ eine Verringerung der Entſchädigun⸗ 
ſamten So ep sweſens in dem Sinne, gen für Ueberſtungen eingeführt, und zwar 
daß ſämtliche Sozialverſi erungsanſtalten in einer um 50 Prozent. Die Sonbereulſc wbigung für 
einzigen Verſicherungsanſtalt zuſammengefaßt die erſten beiden Ueberſtunden, die bisher 50 Pro⸗ 
werden ſollen. Dieſer Juſammenſchluß wird auch zent über dem Normallohn lag, wird auf 25 Pro⸗ 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet vorge⸗ zent verringert und die Sonderentſchädigung für 
ehen. Es ſoll durch dieſen nu eine alle weiteren Stunden, die bisher 100 Prozent 
erbilligung der Soziallaſten und über dem Normallohn lag, auf 50 Prozent herab⸗ 
damit eine Verringerung der Produktionskoſten geſetzt. 
und eine Herabſetzung der Preiſe für Schließlich wird eine Erleichterung für ſchen, er jei e Dejerteur geweſen un 
nduftrieartifel erreicht werden. Die ſelbſtändigen die Geiſtesarbeiter inſofern geſchaffen, als die hätte deshalb ſeine Staatsängehörigteit ver? 
erſicherungsanſtalten für Geiſtesarbeiter Abgaben für die Sozlalverſicherung von 8 auf[loren. Ex verweiſt darauf, daß er ſchon im 
jowie die Verſicherungsanſtalten für Invaliden⸗ 7% Prozent herabgeſetzt werden. 2 1914 überhaupt keine öſterreichiſche 
und . die Krankenkaſſen Die angeführten Geſetzesvorſchläge ſollen dem Heeresverpflichtung mehr gehabt habe und mil? 
werden in ihrer Selbſtändigkeit aufgehoben Seim bereits in allernächſter Zeit zur erſten hin aus freiem Willen und nur aus nd 
werden und alle e in einer Leſung zugehen und noch in der laufenden tiongler Begeisterung bei Kriegsausbruch in die 
einzigen Verſicherungsanſtalt unter dem Na⸗ Budgetſeſſion endgültig angenommen und deutſche Armee eingetreten ſei, in der er dann 


daß Polen zuſammen mit einigen anderen Staaten 
einer internationalen Kontrolle unterworfen 
iſt, die übrigen Staaten das aber nicht ſind. 
Die polniſche Politik muß eine Gleichbe⸗ 
rechtigung anſtreben. Das kr aber nur mög» 
lich durch eine gute und zufriedene Er⸗ 
ledigung derfenigen Fragen, die Gegenitand 
der internakionalen Verpflichtungen ſind, auf dem 
Gebiet der inneren Staatsverwaltung. Dazu iſt 
eine genaue Feſtlegung der Rechte in dem 
neuen Geſetz notwendig. Nur auf dieſem Wege 
können wir die Gleichberechtigung mit anderen 
Staaten auf internationalem iet anſtreben.“ 

Das Schulweſen der nationalen Minderheiten 
tritt mit dem Exlaß des neuen Geſetzes in ein 
noch ſchwereres Stadium, als es jet bisheriger 


6 icher kam men „Sozialverſicherungsanſtalt“ (Zakkad Abez⸗ for i t erden, über fünfeinhalb Jahre zu dienen die Ehre hatte. 
V ſchon diecze ß Spoleczunch)). ? CTT Hel ge ict lt einen, Appelt an Bei 
— 775 Neuerung ’ briegt das Gefekesprojeft Entrüſtung ; er in Na. eee 

. inſofern, als es eine beſondere Alters- 8 ſätze der Ritterlichkeit wiederherzu 7 
Rundfunkrede des Papites and In valſdenverficherung für An“ über die duschen Magimalzölle 775 f 
Rom, 29. Februar. Gelegentlich der entſchei⸗ beiter ſchafft. Dieſe Verſicherung wird im we⸗ c Warſchan, 1. März. (Eig. Telegr, Die Nationatſozialiſtiſche Deutſch 


ſentlichen auf denſelben Grundſätzen] Die in der geſtrigen A . Arbeiterpartei veranſtaltete im Sport⸗ 


aufgebaut ſein, wie die Penſionsverſicherung für |tabimetts beſchloſſene Ein 2 
Geitesarbeiter‘ Der nk ſelb kagge ber ximallöhne gegen ch Gtasien, die 
35 Jahre der Anſtalt angehört, joll Anſpruch auf mit Deutschland kleinen Handelsvertrag haben, 
Rente haben, ſobald er fein 65. Lebensfahr be⸗ wird in der polniſchen Preſſe mit großer Ent⸗ 
endet hat. In der Berg und Hütteninduſtrie rüſtung aufgenommen. Die Blätter dennen, 
iſt die Altersgrenze auf 60 Jahre herabge⸗ tieren dieſe Meldung übereinſtimmend dahin, 
5 e eee e 
i “fu nvalidenverſicherung für Arbeiter ſoll je: Linie ge 

Er 22 alle Völker mis 2 doch keine Neubelaſtung für die Ar⸗ beutſche Leto ang ſoll, der Anſicht der polni⸗ — eweſen. Hinter der Anklage ſtehe bereits 
roßen Völker im Fernen Oſten, auf die heute beiter mit ſich bringen, und zu dieſem Zwecke er reſſe zufolge, einen Druck auf Polen aus: die N die 
2 Er] werden die Leiſtungen für dle Krankenkaſſen üben, und es für neue Handelsvertragsverhand⸗ 
verringert. Ein Teil der Abgaben für die lungen mit Deutſchland gefügiger machen. 


Auslaſſungen eines 
g abteünnigen Senalors 


Beginn der Budgeidebatte im Senat 


(Telegr. unſeres Warschauer Berichterſtatters) 


1 Warſchau, 1. März. Macht an ſich geriſſen hätten, der Maiumſturz 

Im Senat begann 7 waßmitiog die Ge⸗ aber die Beſeſtigung der Diktatur dieſer Schich⸗ 

neraldebatte das udget. Die ten be t — 2 Die Regierungspartei ſauge 

Beratungen über das vorliegende N N 18 yen cu N tier 2 letzten Bluts⸗ 

den bekanntlich die gan e hindurch fa ir I Mi Si 
3 


denden Sitzung in einem Seligſprechung⸗Pr 
ielt der Pap am Sonntag 2 eine des 
dio verbreiteten Anſprache, in der er auch 

auf die große moraliſche — maberielle Not der 

Gegenwart zu ſprechen kam, 

vielleicht in der Geſchichte beilpiellos 0 


orgt die Augen der ganzen Welt blicken. 
Pratt mit ſeinem Segen 25 die in 3 
Mexi ien beſonder nden 


einem päpſtlichen en jene 
ide der Wölfe lie 


S 


Tardieu und Nadolnn 


Paris, 1. März. Mit den Genfer Beſprechun⸗ 

n des a Minijterprä ten Tar⸗ 

teu beſchäftigen ſich mehrere riſer Blätter. 
Vor allem weiſen dieſe Zeitungen hin - die 
eee mit dem de en 
Delegations 


üd i Der Generalfeldmarſcha 
. Wellrieges ei zu rg daß 3 jetzt die 
gen Syſtems 


chloß ſeine immer wieder von rürml; 


tun, j 
—ů— 


Anerkennung des Marſchalls 
Bilſudſti für er Ra 


CF Warfihau, 1. März (Eig. Tel.) 
Bor einigen Tagen hat bekanntlich in W 
Benin, one ee 80 Ds 
eller des 5 Ini . Mein lugweſens, Halt 
an 


inden, und das Budget ſoll am Schluß der bre ms retten. Das t 
l werden. In der Ke et ſei ein Beweis dafür, daß dis Poi £ 
Sitzung ergab fih aus der Generaldebatte, daß] des Regierungslagers gegen die Volksmaſſen 
we entliche Aenderungen vom Senat an dem KR ſei und auf eine eng | zum 
B t nicht vorgenommen werden. Die Aus⸗ 
führüngen der einzelnen Redner waren im allge 4 uer 
meinen ein getreues Spiegelbild der Stellung. rückſtände feien der veis fü 
nahmen der einzelnen Klass in der Sejmbebatte. kerott des Wirtſchaftsſyſtems. ie offizielle 
zwiſchen Tardieu und Nadolny durchaus günſtig Beginn F u Sitzung hielt Finanz | Statijtit vertuſche eine Millionenzahl von Ar: 
bin minister Jau Pirfu Ih eine Rede, in der er|beitsiojen, die Regierung ſehe den einzigen 
die Tardieu in Genf mit ſich mit dem Gesamtbudget befaßte. Er Weg, um aus der are rauszukommen, in der 
Bertretern Defterreißs, ebe alls weitere Einsparungen auf 

1 echoflowakei m. der . te notwendig fein ſollten, dieſe 
Dieſe Unterredungen hätten der Bee ichen nicht ohne weitgehende Eingriffe in das 
Juſammenarbeit in Mitteleuropa gegolten. Budget des Kriegs» und des Kultus mini- anwende, erregten Schrecken Sala 

— U — teriums vorgenommen werden könnten. Die Quälerei durch Poliziſten und die 


tragsbeſtimmungen unter der 5 ap 
er 


* 
3 
8 
* 


otorenfirmen 
genommen zu haben. In dem P 2 5 


ſeien an der T d . In der Voll⸗ auch Major Kubala vernommen. * Pen 
CCC ᷣ᷑œ . ˙ ehe Me len era Defeat a 
5 eee "Une ee a Fee. Selängnüie singelifert, um Te ala reife zulaugenehme Mendung, nis ein BreiTp 
; 1 5 Per dg abend iſt A e Mufit- ſchon in der ulichſen Zeit nötig ſein, Budget⸗ verlaſſen. der in Polen arbeitende Ya ber 12111 ik RER Behr aller: 
e De Einen Ar be en einihränfungen wiede. ae nude bie a aa follte wi ic eh slang des 1 d ‚Bolen höäftee anitiläriier Stets car hehe Ange, 
tödlich verunglückt. Schreng, erſt 38 jährig, e raſen beſaßt hätten, um den Mailen nett 


regiere 
enators Boguſzewſti aufgenommen, der ſchen 
Se vor an Wochen noch 15 W er End k. 
block ra ſich von die) 1 20 r fn 
trenn t un genwärtig keiner AEK = 

P i er natsmarſchall Raczkiewicz hatte 

vn 9 9 u nnd das K er ee ſeiner 
5 nen a nator o gu 0 
eoretiker und Praktiker Geiger) von außer eteſſe ge unterbrochen. Als dieſer Abſchnilt der Rede 
eee eee glängen, hehe. Dieſeiee Zilufion habe er beim Mai. „ 1 en 
— Feder hat Schrenk wol Jahre la "Ein RR r Man We tens, da a 
Berliner Krititeramt wie ohem Beranknon adenz dies aud derber len pe u. Wählen Burn 3ewiti im een Bertuuf feiner 
Wafer der Wergungenhei, aber ung aller Che = e en a Die den e, darlegen ee 
und Wegweiſende im Neuen fand in 35 einen — 7 old dein . ein Stadt einigen boden en ben. 

b der Privilegien ſei, und daß von Anfang Die Debatte wurde dann abgebrochen und 

an die Kapitatiken und Agrarier die auf heute vertagt. 


nung au n worden. Das Kabi 
Kris ee und Marſchalls Pilſuſti hat — 
Dberlien Kajjki ein iben ſtellt, in 
nerkennung für feine Verdiente um net 
Bu &lugwe n ausgeſprochen und ſeſige daß 


ſtammte aus Darkehmen in Oftpreu n, ſtud 
in Königsberg unter Otto Fiebach und war 
dann einige Zeit muſikſchriftſtelleriſch und als 
Kritiker an Königsberger Blättern 1920 f 6 
wurde er als Nachfolger Georg Schünemanns hen 


T 


nur Büroftreik der Kommunal” 


beamten in Warſchau i 

CH Warſchau, 1. 2 8 Ei, Tan, 

Der für heute angekündigte Stre in 

licher R und Arg g ge 
Warſchau hat inſofern eine beruhi 41 

Wendung genommen, als der Streit fi l. 

40 auf die Rabtiſchen Büros beſchrtet 

Alle anderen rei Unternehmen, 
auch die Straßenbahn, arbeiten be 
1 


Dom Wahllampf in deulſchlandd 


Wa 
reſſe begrüßt, daß an dem Büroſtreik a 
e beteiligt nd, ‚anti 
man — ic, daß der pe 7 23 
i a egenüber nie unter l zanf kin. entategorie möglich] 
Adolf Hitler hat an den n jumeilen h ede ae ge den dich 9 


hen Beam 
Aus — ee Meldungen ge herun, 
5 
e ed e d e 
N ch 1 
arteti vom 27. Februg, in Versuche eine unbequeme beutfche Bewegung vor en solcher Proteſtſtteit durchgeführt wird. 


denen eine etwaige Wahl Hitlers zum Reichs⸗ dem lande als Unruheſtifterin hinzuſtellen, 8 en 
Die heutige Ausgabe hal 8 Seile 


n gleichgeſetzt wird mit Chaos in werde ich, wenn ſie unter ae Ihres 
Verantwortlich für den nolitischen Teil: AlCH on 


a 


i 
die neue 


volle . 
Der e Tod des als nid wie als afs 
— ehe beliebten e wird 1 he 
— des muſikaliſchen Berlin ehrlich be⸗ 
rauert. 


Walther renk war auch ein Schüler des in 

zum elle polniſchen Muſikers und Kriti⸗ 

ers Prof. Lucſan Kamienfki, der vor dem 

Pe u Jahre Mu 1 an der ne 8 1 1 
gemeinen ung“ war. r der Sozialdemo⸗ x 

Schrents Tod hat auch in en BVofener Ka yo irre 21 ; 

kreiſen große Teilnahme ausgelöſt. 


nd und ganz Europa und Vernichtung Namens, Herr Reichspräſident, erfolgen und nicht 
aller hunter en Freiheiten, der Preſſe zurückgewieſen werden, von gest an perſönlich 
reißt Hiller! „yo weiſe den in der geeigneten Weiſe abzuwehren willen. 

usland gegen] Weiter behauptet Hitler zu den Aeußerungen 

die freie politiſche Meinungsbezeugung der deut⸗ des ſo ialdemotratiihen Aufrufs, daß ſeit Jahren 
ſchen Nation unter Bezugnahme auf Ihren Na⸗ von Preſſefreiheit in Deut ſchland 
men mobil machen zu wollen, entrüſtet zurück. überhaupt nicht mehr die Rede ſein 
Ich habe in meinen Aeußerungen Ausländern könne und daß gerade in dieſen Tagen der Wahl, 


Nun wird's Winter 


Berlin, 1. März. Mit den bisher bekannten 
„ier Kandidaten für die Reichspräſidentenwahl 
wird als fünfter der erogene e 
anwalt Guftan Winter aus Öroßjena bei Naum⸗ 
burg kandidieren, der ſich gegenwärtig in einer 
Strafanſtalt befindet. 


teil: Haus Schwarzkopi. Verlag Posener 
Sämtlich in Posen Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Poſener Kalender 


Dienstag, den 1. märz 


Asennenaufgang 6.40, Sonnenuntergang 17.31. 
ondoufgang 4.12. Monduntergang 10.20. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Delle Grad Celſius. Windſtille. Barometer 766. 
2 


Gestern: Höchſte Temperatur — 1, 
— 15 Grad Celſius. 
Wettervorausſage 
für Minn woch, den 2. März 
TeVorwiegend heiter mit wenig geänderten 


. etwas auffriſchende ſüdöſtliche 


Daraſterhand der Warthe am 1. März + 0,22 
eter 


niedrigſte 


Hol zverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polfki: 


im Gehöft des La 


Dienstag: „Scheidung“ 

* „ 9 

Miltwach: „Der Hauptmann von Köpenick“. 

d Teatr Nowy: 

Mens „Den man ins Geſicht [ lägt“. 
ittwoch: „Den man ins Geſicht ſchlägt“ 


onnerstag: „Den man ins Geſicht ſchlägt.“ 
&inos: 
Me: „Das Jahr 1914“. (5, 7, 9 Uhr.) 
elropolie: „Der Selbſtmörder⸗Expreß“. (45 
Sil 149. Uhr.) 5 
lofce: „Ulanen, Ulanen“ (5, 7, 9 Uhr.) 
— — 
Der ruſſiſche Chor in Poſen 
In den nächſten Tagen ſteht Poſen ein un⸗ 
gewöhnliches künſtleriſches Ereignis bevor. Nach 
großem Erfolg in der Hauptſtadt, wo er 4 aus⸗ 
kaufte Konzerte gab, tritt am Sonnabend, dem 
HM März, um 11 Uhr abends im „Stosice“ der be 
Ühmte rufiiihe Chor unter Leitu Jerzy Sie⸗ 
ir news, der aus zahlreichen Tonfilmen bekannt 
& Zum Vortrag gelangen u. a. Wolga- und 
oſakenlieber. Eintrittskarten find zum Preiſe 
m 1,50 bis 4,— Zloty bei Szrejbromjfi, ulica 
warna 20, zu haben. 


Kleine Poſener Chronik 
X Seinen 70. Geburtstag feiert am Donners⸗ 
dem 3. März d. Ir der in Poſen wohl⸗ 
lannte Friſeurmeiſter Wilhelm Schilling, Stia- 
dowa Nr. 11. — Wir wündchen Herrn il⸗ 
dung. ber auch zu den älteſten Leſern unſerer Zei⸗ 
ng gehärt, einen langen und angenehmen 


nsabend. 

X Opfer des Wintersports. Beim Rodeln vers 
Anglüdte der * Lucſan Naradowfti, 
8 todlamartt 7/8. er hinzugerufene Arzt der 

ereitſchaft ſtellte einen Beinbruch feſt. Er ord⸗ 
Sie die Ueberführung des Verunglückten in das 

lädtiſche Krankenhaus an. — Janing Staſinſta, 
— Wo na 16, fuhr mit dem Rodelſchlitten in 

1 Nähe der Zitadelle gegen einen Baum. Der 
Schlitten wurde zertrümmert, das Mädchen erlitt 
wee Kopfverletzungen. — Eine Reihe weiterer 

Nfälle mit weniger gefährlichem Ausgang hat 
Ro) darüber hinaus ereignet. 

Bei der Arbeit verunglückt. Der 58jä 
Fanteur Franz Przybyl, der bei der Die n 
8 Sanjtalt beſchäftigt iſt, war beauftragt, pie 

traßenlampen zu revidieren. Als er zu dieſem 
weck auf der ee die Leiter beſtieg. 
Mach ein Eijenitüd der Laterne ab und fiel dem 
dunlüdlihen mit folder . 1 auf den Kopf 


rige 


den er zu Boden jtürzte. Der hinzugerufene Arzt 
e r Er dem Verunglückten, der 
10 ſeht ernitli erletzungen zum Glück nicht 


gezogen hat, die erſte Hilfe. 
Mm Auf friiher Tat erwi Am Sonntag 
* 5 wurde die ufenſterſcheibe der Firma 
der erſti am Plac Wolnosci e und 
5 Udiedene Waren entwendet. Als ſich der Dieb 
de \beluden davonſchleichen wollte, wurde er von 
a Achter der Firma „Potow“, St. Zebiti, 
ſigenoiamen und der Polizei Übergeben. 

Achtung, Betrüger! 

X Der Magiſtrat der Stadt zn warnt vor 
Rlinen Konttolleuren und Inkaſſenten. Es han- 

lt ſich hiet um eine Bande von Betrügern, die 
eteits im vergangenen Jahre ihr Unweſen trieb 

In dieſen Tagen ihr Handwerk wieder auf⸗ 

Weummen hat. Sie ſuchen Kaufleute, Hand⸗ 

rter und Gewerbetreibende auf und behaupten, 
N * vom Mlagiſtrat geſchickt wären, um feſt⸗ 
ga en, ob die betreffende 1 die entſpre⸗ 
nenden Dotumente zur Führung des Anter⸗ 
dichmens beſitze. In zahlreichen Fällen haben 
we „Konttolleute“ von naiven Leuten „Ver⸗ 
meltungsgebühren“ in Höhe von 3 Ztoty und 
ehr erſchwindelt. Demgegenüber — der Magi⸗ 
tat feſt daß er in keinem Falle jeine Anſprü 
M Haufe des Zahlers eintreibt, ſondern ihn 
Hrifen zur Entrichtung der Gebühr in der 
Fiadtta e auffordert. Wo einer der oben geſchil⸗ 
rien Betrüger auftauchen ſollte, übergebe man 
n am beſten den Händen der Polizei. 

P änderverſteigerung 

X Mittwoch. 2. d. Mts., vorm. 11 Uhr in der 
Kreditionsfirma C. Hartwig, ul. Towarowa 
Far 15/20: 0 neue Bee ein gebrauchtes 
Gebrrab. ein neuer Autokühler, Automotorteile, 
Kapsaſche Heiz⸗ und 3 (110 und 220 Volt), 


d 
u 


m otondenjatoren, elektriſche Lampen, Gas» 
‚ueber, Petroleumlampen, Iſolatoren, Knopf⸗ 
unh dine, Kalt, und Schamoltzlegelſteine, Behm 
Ki 8 Kabel, Verkaufsſtände, 
trat, Mil paenteifuge, leere Flaſchen, Makula⸗ 
!Papier, eiſerne Blumenſtänder, . 
Ache apotbeterlaiten, Schulkreiden, Bürotiſche 
21 


Un möbel und verschiedene andere Wirtſchafts⸗ 
fin) brauchsgegenſtände. Die Verſteigerung 
et in einer geſchloſſenen Halle ſtatt. 


e Sitzung das Nähere asser 


die einſtimmig ert 


Verſchiedene kleinere Zeitungen, auch ſolche, 
die in deutſcher Sprache erſcheinen, brachten in 
letzter Zeit Nachrichten, nach denen auf Grund 
einer beſonderen Verfügung des Innenminiſte⸗ 
riums die Landgemeindewahlen abgebrochen 
würden. 

Da im „Dziennik Uftam“, dem polniſchen Ge: 
ſetzesblatt, eine entſprechende Verordnung bisher 
nicht bekanntgegeben wurde, wandten wir uns, 
um unſeren Leſern zuverläſſige Infor⸗ 
mationen geben zu können, direkt an die 
Poſener Wojewodſchaft. Uns wurde geſagt, daß 

von einer derartigen Verordnung nichts 
bekannt iſt, ſondern daß die, Land⸗ 


Sand 


DI 


gemeindewahlen in der vorgeſchriebenen 
Weiſe durchgeführt werden. 

Wir bitten alſo alle unſere Leſer, ihre Volks⸗ 
genoſſen darauf aufmerkſam zu machen, daß ſämt⸗ 
liche Nachrichten und Gerüchte über eine Anter⸗ 
brechung oder Verſchiebung der Landgemeinde⸗ 
wahlen den Tatſachen bis heute nicht entſprechen. 
Es iſt alſo nach wie vor Pflicht jedes Deutſchen, 
ſeiner Wahlpflicht an den vorgeſchriebenen und 
bekanntgemachten Terminen zu genügen. Jeder 
hat nach wie vor die Pflicht, ſich aufs genaueſte 
nach den Bekanntmachungen der einzelnen Sta⸗ 
roſten zu richten, die allein maßgebend ſind. 


Brandſtiſterbande verhaftet 


N Konitz, 29. er Im Juni 1927 war 
ndwirts Finſter in Bruſy, Kreis 
Konitz, ein Feuer ausgebrochen, das dann auf 
die benachbarten Gehöfte übergriffl. Es waren 
damals verſchiedene Wirtſchaftsgebäude ver: 
brannt. Die Urſache des Brandes konnte jedoch 
nicht jeſtgeſtellt werden, obwohl Branditiftungs- 
verdacht vorlag. Nun hat man Feſtſtellungen 
emacht, die darauf hinweiſen, daß das 
ranciſzek Kantrzonka und deſſen Söhnen Fran⸗ 
ciſzek, W. e und —4 —4— = 5 
an ubowſti an worden 5 
it find den Gesihtsbehörden zur Verfügung 
geſtellt worden. 


in ſechsjähriges Kind n 
Ein ſechsjährig 75 83 


x Liſſa, 29. Februar. Wie die Polniſche Tele⸗ 
raphen-Agentur aus Liſſa meldet, foll ſich in 
aporowo ein unglaublicher Selbſtmordverſuch 
ereignet haben. Dort begoß ſich nämlich die 
ehslährige Marja Tylinſta mit Petroleum und 
teckte ihre Kleider in Brand. Die kleine Selbſt⸗ 
mörderin konnte jedoch vor dem Verbrennungs⸗ 
tode gerettet werden. Auf die Frage der Eltern, 
weshalb ſie das getan habe, erwiderte ſie, daß 
ſie keine Luſt zum Leben habe. f 


Ihr eigenes Kind verbrannt 


2. Inowroclaw, 29. Februar. Ende Januar 
d. Is. wurde von der 18 Jahre alten Arbeiterin 
Kazimiera Czajkowſta aus Goplo, Kreis Strelno, 
11 der Eiſenbahnſtation Goplo ein ua Mor 
nate altes Kind, welches ſofort geſtorben iſt, ge⸗ 


mutter gibt an, daß die Frühgeburt durch einen 
Sturz von der Treppe erfolgt ſei. Sie wurde 
in n genommen. Weitere Er⸗ 
mittelungen ſind im Gange. 


Ein ſeliſamer Fiſchzug 
Wild wird mit Netzen gefan 
1. Budſin, 29. Februar. In den Forſten bei 

Kolmar wurden in der vergangenen Woche mit 
einem Aufgebot von 80 Arbeitern an drei Tagen 
70 Haſen 6580 0 Kae en, int e zur 5 
auffriſchung nach Frankreich auszuführen. Zu 
51 Haben lange Netze benutzt. Rehe und 
Hir 
ſchweine ſich ſelbſt 
konnten. 


Streitbare Mufitanten 


o. Kletzko, 28. 

Am hellen Tage wurde der Arbeiter 
auf der Straße nach 3 in unmi 
Nähe der Wohnhäuſer von drei reiſenden Mu⸗ 
ſitanten überfallen und mit Meſſern und m 
peln ſo zugerichtet, daß er ſich in ärztliche Beha 
lung begeben mußte. Nach dieſer Heldentat f 


che ließ man wieder frei, während die Wild⸗ 
aus den Maſchen befreien 


ana 
barer 


ten die Täter ihre „Kunſtreiſe“ in leider bisher 
unbekannter Richtung ſort. 


Nach einem Jahr entdeckte Spitzbuben 

1. Schotten, 29. Februar. Dem Gutsbeſitzer N. 
Guſt in Kakulin wurden vor etwa einem Jahre 
aus einer Remiſe zwei faſt neue 
N te Erntepläne geſtohlen. Durch einen 
Zufall iſt es jetzt gelungen, die Diebe gi ers 
mitteln. Poſener Zigeuner hatten zur Herſtel⸗ 
lung eines Verdeckwagens dieſe Pläne verwendet. 
Sie konnten des Diebſtahls überführt werden, 
weil auf die Pläne noch der Name des Beſitzers 
aufgedruckt war. 1 


Autounfall mit Schweinen 

2. Inowroclaw, 29. Februar. Bei einem Laſt⸗ 
auto, das voll mit Schweinen beladen war, brach 
auf der Chauſſee nach Dziatkowo, bei Gn iewkowo, 
die Vorderachſe, ſo daß das Auto gegen einen 
Baum fuhr. Der gän ler che erlitt 
eine Quetſchung der Bruſt. Die Schweine blieben 
unverſehrt. Der Verunglückte mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. 

h — — 


wertvolle, 


Gnefen 


h. Der Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe, Ortsgruppe Gneſen, hielt am 26. Be 
bruar in der die gen e an ſeine 
neralverſammlung ab. m Verband aus * 
mar hierzu in rtretung des erkrankten 

äftsführers, Herrn Dr. Loll, Herr Primas er⸗ 
— 1 ſt wurde der bei der letzten 

oſener Beltatsſitzung vorgelegte Geſchäftsbericht 
des Verbandes durch Herrn Primas verleſen und 
anſchließend beſprochen. Hierbei wurde beſonders 
wieder der Beitritt zur Sterbekaſſe angeregt. 

Anſchließend gab der Vorſitzende, Herr Kauf⸗ 
mann Wiedemeher⸗Gneſen, den Tä.igfeitsbericht 
der Ortsgruppe für 1931 bekannt, wobei ins⸗ 
beſondere noch die Einrichtung einer King 
beſprochen wurde. Der Vorſtand ſoll in jeiner 

ierauf erſtattete der Kaſſenprüfer ſeinen 
Ka enzenifionsberit und beantragte Entlaſtung, 
eilt wurde. 

Nach Beſprechung noch einiger interner Ver⸗ 
einsangelegenheiten wurde die anregende Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 


ner von | Kon 


bräutigam die 
Jaroſſchin 


boren. In Abweſenheit der Eltern hat ſie dann 
bis Kind im Küchenofen verbrannt. Die Raben: 
ee iyſtol zur 


h. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
zum 28. Februar wurde bei dem Bierverleger und 
Selterwaſſerſabrikanten Rekaſiewicz in Gneſen, 
Milolaja 1, eingebrochen. Der Beſitzer des Bier⸗ 
verlages hatte etwa um 10% Uhr des Nachts 
feine Räumlichkeiten verlaſſen, um einen Be: 
kannten nach Hauſe zu N Schon nach einer 
Stunde kehrte er zurück. Die Zwilgengeit atten 
die Diebe benutzt, um mittels einer eijernen 
Brechſtange ein 
tor zu dringen. Hier ſtahlen fie eine Geld: 
kaſſette aus Stahl, in der ſich glücklicherweiſe nur 
wenig Bargeld, dafür aber wichtige Papiere be⸗ 
nden. Einen zweiten Holzkaſten ließen ſie auch 
noch mitgehen. Dieſer enthielt aber nur Selter⸗ 
waſſer und Limonadenrezepte. Der zweite Kalten 
wurde am en Tage erbrochen in der im 
Garten befindlichen 8 desſelben Grund⸗ 
15 mit ſeinem Inhalt vorgefunden. Von den 


angfingern fehlt bisher jede Spur. 
&lekto 
A Rohlengasvergiftun Die drei 


Söhne der in Deutſchland be Witwe 
Ackermann hatten vor dem Schlafengehen noch 
den Kachelofen geheizt. Als einer der Jünglinge 
in der Morgenſtunde erwachte, war durch ausge⸗ 
ſtrömte Kohlengaſe bereits eine ſo weitgehende 
Vergiftung eingetreten, daß nur durch das Ein⸗ 
greifen des ſchnell . rztes mit 
grober Mühe weiteres Unglück verhindert werden 
onnte. 


Kolmar 


A. berhochzeit. Am 26. konnte der 
Seilermeiſter Emil Haber mit ſeiner Gattin das 
Bett der Silberhochzeit feiern. Die Ortsgruppe 
es Verbandes für Handel und Gewerbe hat dem 
Jubelpaar durch eine Delegation die Glückwünſche 
übermittelt und eine Erinnerung überreicht. Der 
Männerturnverein 1861 war durch eine Delegation 
auch vertreten und überreichte dem Silber⸗ 
filberne Vereinsnadel. 


— d — w— — —gʒ — ä ä́—:Ʒæñṽ— 
— 
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T. Veto hein. In der hieſigen 
küche wurde dieſer Tage ein de 
der ſchon längere Zeit ich egen den 
— 39 1 ehr ſtark aufgebauſchten Gerüchten 
beträgt der Wert des Diebesgutes nur 310 Zlot 
Der Verdacht fiel auf die in der Ki beſchäf⸗ 
tigten Frauen Stawfka, 1% und Baczyk. 
Sie ſtahlen Lebensmittel, die ſie allabendlich in 
kleineren Quanten mit heimnahmen. Ein Teil 
der geſtohlenen Waren wurde in ihren Wohnun⸗ 
gen vorgefunden und konfisziert. 

fk. Angehalten und verhaftet wurde 
von der hieſigen Polizei MWladyjlaw Pawlus aus 
Milöwia bei Bialyſtok, der hier Geld für den 
Bau einer neuen Kirche ſammelte und ſich nicht 
n ausweiſen konnte. Die Papiere wur⸗ 

n ihm abgenommen und den Behörden in Bia⸗ 
rüfung 1 Bis zur Klärung 

wird P. feſt 


der Angel it ehalten. 
lk. ck unbedeutende Schäden 
werden Brei in den Wäldern der Um⸗ 


gegend Jarotſchins verurſacht. Nicht nur zu vier 
over fünf, ſondern bis drei 
ee Bei kteten der Stadt Mm 


Perſonen ziehen die 

ie Wälder und brechen hi 

Bi und 7 von den Bäumen, ſondern 
a I Hol 


1 
yab Waldhütet ſtehen dieſen Horden machtlos 
gegenüber. 

. Falſche 10⸗ und 20:Grojden- 
N N ren 


ei⸗ 


t ü ck e der Nachbarwoſewodſchaft Lodz find 
ge a 1 
wicht von den 


und 20⸗Groſchenſtücke in gr 

0 1 t. Das Falſchgeld unter 
nur 

echten Geldſtücken. 


urch ſein ug he 
Dobrinca 


Alſo 

k. Landwirtſchaftliche Vereins⸗ 
gründung. Die Ortsgruppe Eichdorf der Weſt⸗ 
1 andwirtſchaftlichen Geſellſchaft hatte 
bre itglieder und Freu der Organiſation 
zu einer Sitzung am letzten Sonntag um 5 Uhr 
zu Fiſcher in Rothendorf eingeladen. Der Haupt⸗ 
nit der ee war neben dem Vortrag 
lber „Allgemeine Wirtſchaftsfragen“ vor allem 
die Neugründung einer Ortsgruppe für die Ort⸗ 
ſchaften Rothendorf und Blumenau. Bier 
eſchäftsführer Witt⸗Oſtrowo wies in feinen 
[ . auf die Ziele der Arbeit und den 
utzen der Organifation im Intereſſe der Land» 
wirtihaft hin. In der darauf erfolgten Neu⸗ 
gründung ließen ſich etwa 35 Landwirte als Mit⸗ 
glieder eintragen. Von ihnen ſtanden etwa 20 
mit rund 1500 Morgen . elle der Weſtpolni⸗ 
ſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft bisher noch 
gänzlich fern. Der Reſt gehörte zwar ſchon den 
Nachbarvereinen der Organiſation an, ließ ſich 
aber nun in den eigenen Ortsverein umſchreiben. 
In den Vorſtand wurden gewählt: als Vorſitzen⸗ 
der der Pferdezüchter und Landwirt Herr Arthur 
Lafeldt, als deſſen Vertreter Herr Bruno Labiſch, 
als S a 775 Herr Emil Schönborn und als 
Kaſſenrendant Herr Guſtav Schoſtag. Der 
c 

hiel 


tung! 


us⸗ 


or⸗ 
ber oben ange⸗ 


trag, den Herr 
N % „feſſelte vor allem durch jein 


führtes Thema 
Aktualitöt. 


enſter auszuheben und in das O 


Ar. 50 
Mittwoch, den 
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Die Landgemeindewahlen gehen weiter 


Nicht nachlaſſen 


Solange der Winter dauert, darf auch die Win⸗ 


terhilfe nicht aufhören. Der milde Winter, fü: 
den wir hier alle dankbar waref, ſcheint fi 

nicht jo raſch zu verabſchieden, wie es zuerſt den 
Anſchein hatte. 
tere Verſorgung der Mittelloſen mit Holz und 
Kohle, mit Lebensmitteln und warmen Klei⸗ 
dungsſtücken. Nur die regelmäßige Hilfe, 
auf die man ſich feſt verlaſſen kann und mit der 
man Woche für Woche, Monat für Monat be⸗ 
ſtimmt rechnet, iſt eine wirkſame Winterhilfe. 
Das Ende dieſes Winters ſcheint faſt noch härter 
und ſchwerer zu werden, als es der Anfang war. 
Am jo feſter gilt es, zuſammenzuſtehen und die 
Schwierigkeiten gemeinſam zu meiſtern. Nur dann 
> 1 8 as 0 ie das Trutzlied „Und 
räut der nter o ſehr ., es muß do 
Frühling werden.“ 2 


Wiedereröffnung der Poſener Oper? 


‚x Wie der „Dziennik Poznanſti“ aus angeb⸗ 
2 gut unterrichteter Quelle erfährt, ſoll die 
Wiedereröffnung er Poſener Oper bereits be⸗ 
chloſſene Sache ſein. as Blatt hat in Er⸗ 
ahrung gebracht, daß die Oper vom Magiſtrat 
an Direktor Wojciechowſti, den früheren Direktor 
der Poſener Oper, der en die Leitung des 
perettentheaters „Usmiech“ innehatte, verpachtet 
werden wird. Es ſollen Opern und Operetten 
zur Aufführung kommen, von Zeit zu eit auch 
Sinfoniekonzerte gegeben werden. Die Eröffnung 
der Saiſon iſt, wie verlautet, bereits für den 
kommenden Sonnabend mit der Oper „Halka“ 
von 1 in Ausſicht genommen. Es iſt 
ſehr zu begr 

ßung die Oper wieder ihre Pforten 5 


n ſoll. 

Es muß aber befremden, daß die Angelegen⸗ 
beit der Wiedereröffnung der Oper auf ſo ge⸗ 
heimnisvolle Weiſe geregelt werden ſoll, = ie 
Oeffentlichkeit, die doch Steuern zahlt, über die 
läne des Magiſtrats jeweils zu unterrichten. 
Ran wird doch nicht zu befürchten haben, daß 
die „geheimnisvollen“ Pläne des Theateraus⸗ 
ſchuſſes durch irgend jemanden durchkreuzt werden 
könnten. Uebrigens ſoll ſich der Magiſtrat in 
Ban heutigen Sitzung mit dem Plan der Wie⸗ 
ereröffnung entſcheidend befaſſen, ſo daß dann 


—— 


vielleicht etwas Konkreteres in die Oeffentlichkeit 
gelangen wird. 
—— 

Ezarnifon 

e. Zwangsverſteigerung. Verſteigert 
wurde am 26. Februar im 2 Burggetſcht 
das viertauſend Morgen große, dem Herrn von 
Raſzyuſki gehörige Rittergut Staykowo bei Czar⸗ 


nikau. Den Zuſchlag erhielt mit 350 000 Jloty 
die Landbank in Kofen, deren Forderung um 


noch etwa 100 000 Zloty über die genannte Summe 


hinausgeht. 
Orowo 8 


u 
je 
ta 
da der frü „ 
hend Familien Birgt, bem Jerfal pro 


im obigen Schup unter⸗ 
ebrachten Arbeitsloſen von dem che be⸗ 
fa werden. Die 5 nahm eine kurz⸗ 
riſtige Anleihe von 50 000 Zloty von der Ubez- 
1 f e auf; mit dieſem Gelde ſollen 

e Elektrizitätsſchulden gedeckt werden. rner 
wurde das Budget für das ſtädtiſche Schlachthaus 
beſtätigt. Bei der Au a Prüfungs⸗ 
kommiſſi brauchte ſozialiſtiſche Abgeord⸗ 
nete Giwerſki bele nde Ausdrücke, ſo daß er 
mehrmals ut Ordnung gerufen und ſchließlich 
von der Sitzung ausgeſchloſſen werden mu 


Bentichen 


ti. Ein an onurngen Vor 
etwa eineinhalb Jahren 5 der Stadtver⸗ 


cht, daß die 


ordnete J. in bezug auf die 
neten (ſtellv. Bürgermeiſters iedbal, von hier, 
er hätte im Jahre 1919 rend des Aufitandes 
den Deutſchen Dienſte geleiſtet. Herr N. ſtrengte 
Bu dieſer Aeußerungen gegen den Genannten 
Privatklage wegen Beleidigung an. Da der Be⸗ 
klagte den Beweis der Wahrheit ſeiner Behaup⸗ 
tungen nicht erbringen konnte, wurde er nach 
langer e e Ki! das hieſige Burg⸗ 
ger cht Ar 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Gegen 
ieſes Urteil legten beide Parteien Einſpruch ein. 


ti. . Geiſtliche r. Im 
Mai v. Is. verſtarb plötzlich der Gaſtwirt Pa⸗ 
licki von hier. Da fein re igiöſes Leben nicht 
den Vorſchriften der katholiſchen Kirche entſprach, 
wurde ihm ein kirchliches Begräbnis verweigert. 
Die Beerdigung nahmen daher ſeine Freunde 
ſelbſt vor, darunter in erſter Linie der damalige 
kommiſſariſche Bürgermeiſter Wagner in der Per⸗ 
ſon als Leiter und leöplagetz eiſtlicher. Den 
Vorfall hatte ſeinerzeit der „Nowy Kurfer“ ein⸗ 
gehend geſchildert unter der Ueberſchrift Bürger⸗ 
meiſter in der Rolle eines Geiſtlichen“. Auf Ver⸗ 
„ hieſigen katholiſchen Geiſtlichen be⸗ 
ab r Organiſt Liſewicz auf den Friedhof, 


gegen Liſiewicz Strafanzeige erſtattet. und das 


1 5 des Beigeord⸗ 


üßen, daß nach ee Schie⸗ 
ne 


2. März 122 % 


Um ſo nötiger iſt aber die weı- 
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Poſener | 
Tageblatt 
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Bilan 


die Beſtimmungen des Finanzminiſteriums über 
3. Buchführung in landwirtſchaftlichen Betrieben 
zw 4 der landwirtſchaftlichen 2 re 
rung durch die Steuerbehörden für die Ein⸗ 
kommenſteuerveranlagung bekanntgegeben. n 
den letzten Tagen iſt wiederum ein neues Rund⸗ 
ſchreiben des Finanzminiſteriums über Bilanz⸗ 
normen für nige Buchführung ver⸗ 
öffensliht worden. Dieſes Mundſchreiben des 
Finanzminiſteriums vom 5. Februar 1932 L. D. 
V. 2848/2/32 enthält Beitimmungen über die Ein⸗ 
führung Kaan. Durchſchnittsnormen für be⸗ 
ſtimmte Ausgaben und Einnahmen landwirt⸗ 
ſhaftlicher Betriebe, die durch die Buchführung 
nicht im einzelnen erfaßt werden können. N 
den Beſtimmun en des Rundſchreibens ſollen für 
nachſtehende | älle Durchſchnittsnormen aufgeſtellt 
werden, die bei der Aufſtellung der Bilanz, die 
der Steuerveranlagung zugrunde liegt, in An⸗ 
wendung kommen. 0 


I. Mietswert der eigenen Wohnung 
Für den Nutzungswert der eigenen Wohnung 
des Steuerzahlers ſollen unter Einhaltung der 
Beſtimmungen des Art. 16 des Einkommenſteuer⸗ 
gesetzes und unter n der Anzahl 
der tatſächlich durch den Siegen der benutzten 
immer und der Größe der einzelnen Landwirt⸗ 
chaften Durchſchnittsnormen aufgeſtellt werden. 


II. Naturalentnahmen für den 
: Haushalt 


„Der Wert der Entnahmen von landwirtſchaft⸗ 
a 1 7 Produkten der Wirtihaft für den Steuer⸗ 
zahler, für deſſen Familie und Hausangeitellte 
) dem Falle, wo die Wirtſchaftsbücher zwar 
e Menge, äber nicht den Wert der entnomme⸗ 
nns len angeben, = — von Durch⸗ 
ſchnittspreiſen unter möglichſter Berü tigun 
der Ortsverhältniſſe ——5 en 8 N 
Wenn jedoch die Wirtſchaftsbücher nicht die 
Anzahl der für den Haushalt entnommenen 
Produkte angeben, iſt der Wert dieſer entnom⸗ 
menen Produkte in einer Ars umme anzu⸗ 
geben, wobei zu berückſichtigen iſt. g der täg⸗ 
liche Verbrauch des Steuerzahlers felbſt und 
ſelner Familie höher anzunehmen als der täg⸗ 
liche Verbrauch der Hausangeſtellten. a 


III, Leiſtungen zu Gunſten der 
25 Wirtſchaft 


In den Fällen, in denen die Wirtſchaftsbücher 
die Lieferung von Produkten durch die Wirtſchaft 

1 den ln des Steuerzahlers angeben und 

r Steuerzahler Angeſtellte oder Arbeiter des 
Wirtſchaftsbetriebes beköſtigt, find die vom Eine 
kommen abziehbaren Verpflegungskoſten der Ans 
geſtellten bzw. Arbeiter der Rae unter Bes 
Eng tigung der Art der Beſchäftigung derſelben 
in Durchſchnfttsnormen anzugeben. 


IV. Unterhaltstoiten von ftutſch⸗ 
pferden 


‚Die Unterhaltstojten von Kutſchpferden ſind 
hi grundläglic bei der Einkommenſteuerver⸗ 
anlagung vom Einkommen abziehbar. Jur Feſt⸗ 
ſtellung der Höhe der für den Unterhalt von 
Kutſchpferden getätigten 1 ie dem 
Einkommen zuzuzählen find, follen Durchſchnitts⸗ 
normen aufgeſtellt werden, wobei ſowohl Futter⸗ 

ungen 

im 5 


koſten als Bedienun skoſten zu berü 
ind. Wenn Kutſchpferde überwiegend 
Verwaltung des Betriebes benutzt werden, find 
deren Unterhaltskoſten als abzugsfähig bei I 


Einkommenſteuerveranlagung zu betrachten. In 
dieſer Hinſicht ſollen unter Berüdfi tigung des 
Flächenumfanges der einzelnen Landwirtſchaften 


Normen über die ru der für die Verwal⸗ 

tung zu verwen n Kutſchpferde, deren Unter⸗ 

halt vom Einkommen abzuziehen ift, aufgeſtellt 

werden. 

V. Schätzung des Wertes der Beſtände 

an landwirtſcgaftlichen Erzeugniſſen 
und lebenden Inventar 


Im Sinne der Beſtimmungen der Verordnung Ort 


des eee vom 28. Juli 1931 ſollen fur 
die Inventuraufnahmen Dun ür 
landwirtſchaftliche Produkte und lebendes Inven⸗ 
tar, die das en e der Landwirtſchaften 
daxſtellen, per 30. Juni eines jeden Jahres feſt⸗ 
geſetzt werden. 


f VI. Abſchreibungen 
Bei den jährlichen Amortiſationsabſchreibun⸗ 
gen ſollen die nr er des Art. 6 des Ein⸗ 
mmenſteuergeſetzes und des § 16 der Ausfüh 
rungsverordnung angewandt werden. Wenn es 
jed e el steht af die Abnutzung 
gewiſſer Vermögensobjekte, die in $ 16 der Aus⸗ 
führungsverordnung zum en | 
aufgeitellten Normen teigen, wenn 
Vernehmung von Sachverſtändigen während der 
letzten Jahre feſtgeſtellt wurde, daß die Ab⸗ 
nutzung von beſtimmten allgemein benutzten Ver⸗ 
mögensobzekten in der Regel die angeführten 
Normen überſteigt, ſo ſind in dieſem Falle be⸗ 
ſondere Abſchreibungsnormen aufzuſtellen. 


VII. Andere Bilanzuormen 


Außer den angeführten Beiſpielen über die 
Anwendung von Durchſchnittsnormen für die 
. landwirtſchaftlicher Betriebe können 
nach 1 der beſonderen Verhältniſſe in 
einzelnen Bezirken auch weitere Normen für an⸗ 
dere 1 75 aufgeitellt und angewandt werden. 
Die Entſcheidung über die Notwendigkeit der 
Aufſtellung ſolcher beſonderen Normen ist den 
Finanzkammern überlaſſen. 


VIII. Aufſte ung und Gültigkeit 
der Normen 
Die in den obigen Abſchnitten beſprochenen 
I anznormer ſellen nur auf Antrag der Land 
wirtſchaftstammern bzw. anderer Intereſſenver⸗ 
tretungen und nur in den Fällen, die von den⸗ 
ſelben gefordert werden, aufgeſtellt werden. Vor 


* 


Berufung kann nur folgendes 


+! 


C 


15 


Gesc und euern 


zuormen für die landwitlſchaftliche Buchführung 


Wir haben ſchon wiederholt an dieſer Stelle] der e 


ndgültigen ‚Seklesung der Durchſchnitts⸗ 
normen ſollen die Finanzkammern Meinungen 
und Gutachten von chverſtän 


igen aus Land⸗ 
18 


wirtſchaftskreiſen einholen andwirtſchafts⸗ 
kammern. landwirtſchaftliche Organiſationen, 
hervorragende landwirtſchaftliche Fachleute). 


Das Gutachten der Sachverſtändi 
lich gutachtlichen Charakter und 
Bedeutung für die Steuerbehörden. 

Die auſgeſtellten Normen werden von den 

inanzlammern dem Finanzminiſterium zur Ein: 
icht vorgelegt und ſollen den Steuerämtern und 
landwirtſchaftlichen Organiſationen des Bezirks 
mitgeteilt werden 

Das Finanzminiſterium weiſt darauf hin, daß 


en hat ledig⸗ 
eine bindende 


die 8 obige 
allen Dingen Orientierungsnormen find. 


abweichen, jo iſt eine 
ſolchet Fälle nicht ausgeſchloſſen. 


Die Bilanznormen werden alljährlich 
eſtgeſetzt und ſollen bis zum 1. 
eden Jahres den Steuerämtern und 
tionen mitgeteilt werden. Die 
werden angewieſen, die Normen 
ſchaftsjahr 1930/31 unverzüglich 
ferner iſt es möglich, daß Pie 
12 Erleichterung der Bearbeitu 
onen Normen für das 
auſſtellen; 

da 


inanzkammern 


en is Wirtſchaftsſahr 1929/30 
hierbei ſoll jedoch darauf geachtet wer: 
5 die Bearbeitung und Erledigung der 


den, 
Berufungen dadurch keine Verzögerung erfährt. 


Pauſchal⸗Umſatzſteuer wird eingeführt 
Handwerk und Kleinhandel werden nach dem Durchſchnittsumſatz 
der Jahre 1928-1930 veranlagt 


Der Finanzminiſter hat in den letzten Tagen 
auf Grund der ihm gemäß Art. 20 der Novelle 
zum Gewerbeſteuergeſetz erteilten Vollmacht eine 
neue Verordnung er die Pauſchaliſierung der 
Umſatzſteuer für Handwerker und Kleinhandel 
erlaſſen. Dieſer Verordnung iſt eine um ſo 
größere Bedeutung beizumeſſen, als durch die 
Neuregelung eine grundlegende Umwälzung in 
der Umſatzbeſteuerung aller kleineren Betriebe 
herbeigeführt wird. Nachſtehend ſoll dieſe wich⸗ 
tige Verordnung, die in Nr. 14 des „Dziennik 
Uſtaw“ vom 26. Februar d. Is., Poſ. 86 ver⸗ 
öffentlicht iſt, eingehend beſprochen werden. 


Wer zahlt die Pauſchal-Amatzſteuet? 


Gemäß § 1 der erwähnten Verordnung des 
Finanzminiſters werden in den Jahren 1932 und 
1933 die nachſtehend aufgeführten Gewerbezweige 
zur Zahlung der Pauſchalumſatzſteuer veranlagt 
werden: £ 

1. Handelsunternehmen Kat. 3 und 4 des Ge⸗ 
werbepatents; a ß ö 

2. gewerbliche Unternehmen Kat. 8 des Ge 
werbepatents, und zwar ſowohl Handwerksunter⸗ 
nehmen als auch nicht handwerkliche Gewerbe⸗ 
betriebe; ah: ; — 2 ö 

3. Handwerksunternehmen Kat. 6 und 7 des 
Gewerbepatents einſchl. Droſchkengewerbe, Fuhr⸗ 
mannsgewerbe und Volksgewerbe, 

deren Durchſchnittsumſaß für die Jahre 1928, 

1929 und 1930 in den Städten der 1, Ortsklaſſe 

45 000 Zfoty und in allen übrigen Ortſchaften 

35 000 Zloty nicht überſteigt; 

4. Aufkaufunternehmen Skup zawodowy) 
4. Kat., deren Durchſchnittsumſatz in den 
1928, 1929 und 1930 oder 1929 und 1930 
betreffenden Unternehmen im 5 1928 noch 
nicht beſtanden haben, pro Ja 
nicht überſteigt. 

Von den oben a 
unterliegen der Pauſchalumſa 

1. Unternehmen, die na 
1929 entſtanden Ind ; 

2. Aktiengeſell haften, Geſellſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftung und ander Unternehmen, die 
auf Grund ihrer Statuten oder beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen zur Veröffentlichung von Berichten 
über ihre Tätigkeit verpflichtet find; 

3. Anternehmen, die bis zum 15. März 1932 
bzw. bis zum 15. Februar 1933 dem zuſtändigen 
teueramt ſchriftlich 1 ſeit Be⸗ 
inn des betreffenden Jahres ordnungsmäßige 
Handelsbücher führen; 8 

4. Unternehmen, die während der Jahre 1928, 
1929 und 1930 bzw. 1929 und 1930, falls dieſe 
im Jahre 1928 noch nicht beſtanden haben, zum 
überwiegenden Tei 75 Prozent des Geſamt⸗ 
umjaßes) Waren führten, die der Phaſenpauſcha⸗ 
liſterung“) der Umſatzſteuer unterliegen. 

Die pauſchaliſierte Umſatzſteuer wird ferner von 
allen Handels⸗ und gewerblichen Unternehmen 
(auch Handwerksunternehmen !), deren Durch⸗ 
ſchnittsumſatz in den > N 

en I. Klaſſe 45 000 Ztoty und in allen übrigen 
Ortſchaften 35000 Zkoty im Jahresverhältnis 
überſtieg, nicht erhoben. Solche Unternehmen 
werden alſo weiterhin, wie bisher, durch die 
Schätzungskommiſſion eingeſchätzt und entſprechend 
zur Steuer veranlagt, leer dieſelben nicht ord⸗ 


angeführten Gewerbezweigen 
8 nicht: 
em 31. Dezember 


nungsmäßige Handelsbücher führen. 


Aus der obigen Darſtellung ergibt ſich, daß es 
in Zukunft drei Möglichkeiten der Veranlagung 
zur Umſatzſteuer geben wird, und zwar: 1. Ver⸗ 
anlagung auf Grund von ordnungsmäßiger Buch⸗ 
führung, in dieſem Falle müſſen die Unter: 
nehmen, die nicht durch die Beſtimmungen des 
„ zur Führung von Büchern 
verpflichtet ſind, dem Steueramt ſchriftlich Mit⸗ 
teilung machen. 2. Einſchätzung durch die 
Schätzungskommiſſion und 3. ey zur 
Pauſchalumſatzſteuer auf Grund der Durchſchnitts⸗ 
umſatzhöhe der Jahre 1928 bis 1930 bzw. 1929 
und 1930; in letzterem Falle erfolgt die Ver⸗ 
anlagung durch die Finanzämter (Urzedy ſtkar⸗ 
bowe). 


Die Veranlagung der 
Pauſchal-Amſotzſteuer 
Ueber die Veranlagung zur Pauſchalumſatz⸗ 
ſteuer werden die Steuerzahler durch Veranlä⸗ 
ngsbeſcheid (Nalaz pkatnicz e 
ie Veranlagun sbeſcheide müſſen bis zum 31. 
März 1932 zugeſtellt werden; die Steuerzahler 
werden gleichgelelg für das Jahr 1932 und 1933 


veranlagt. f 
Gegen die Veranlagung kann der Steuerzahler 
bis zum 1. Mai 1932 3 einlegen. In der 
eanſtandet werden: 


*) Die Verordnung des Finanzminiſters über 
die Phaſenpauſchaliſierung bei der Umſatzbeſteue⸗ 
rung gewiſſer Waren iſt bisher noch nicht erlaſſen, 
fie Bu jedoch in den allernächſten Tagen erwartet 
werden. 5 


0 1928-1930 in den 


1. Rechtsgrundlage der Veranlagu Pau⸗ 
ſchalumſaßzleuer; ä . 0 NN 
2. Einxechnung in eine falſche Pau algruppe. 
Die Berufungen werden von der | erufungs⸗ 
le 37 entſchieden. 8 
ie Einlegung einer Berufung hebt die Pflicht 
zur Zahlung der Steuer nicht auf. 185 


r 
e a infolge der Wirtſchafts 
fach aller Betriebe gerade jetzt ſehr geſunken 
nd. ſich der Staat vor 
verminderten Steuereinnahmen aus der Umſatz⸗ 
teuer ſchützen. Dieſe Härte der Pauſchalumſaß⸗ 
teuer wird teilweiſe dadurch gemildert, daß der 
Steuerſatz der Pauſchalumſatzſteuer allgemein 

nur 1 Prozent 

des Durchſchnittsjahresumſatzes der Jahre 1928 
bis 1930 beträgt. Zur Berechnung der Pauſchal⸗ 
ſteuer ſind die Durchſchnittsumſätze in 43 Grup⸗ 
pen eingeteilt. e Steuer innerhalb der ein⸗ 
zelnen Gruppen ergibt ſich aus folgender Tabelle: 


riſe die Um: 


Durchschnitts- 
— 
Jahresumsatz 8 5 5 
12 
8 3 355 
8 = 
8 
1 
2 3 000 4000 35 3,5 38,5 
3 4 000 5 000 45 4.5 49,5 
4 5 000 6 000 55 5,5 60,5 
5 6 000 7.000 65 6,5 71,5 
6 7000 8.000 75 7,5 82,5 
7 8.000 9.000 85 8,5 93,5 
8 9 000 10.000 95 9,5 104,5 
9 . 10 00 | 11000 | 105 | 10,5 115,5 
10 11000 | 12000 | 115 | 11,5 126,5 
11 12 00013 000 | 125 | 12,5 137,5 
12 13 00 | 14000 | 135 | 13,5 148,5 
13] 14000 | 15000 | 145] 14,5 159,5 
14 |. 15000 | 16000 | 155 | 15,5 170,5 
15 16000 17 000 | 165 | 16,5 181,5 
16 | 17000 | 18000 | 175 | 17,5 192,5 
17 18000 | 19000 | 188] 18,85] 203,5 
18 | 19000 20 000 | 195] 19,5 | 214.5 
19 |: 20000 | 21.000 | 205] 20,5 225,5 
20 21000 | 22000 | 2151| 21,5 236,5 
1] 22000 | 23000 | 225] 22,5 247,5 
2| 23000 | 24000 | 235.] 23,5 258,5 
23 | 24 000 2 000 | 245 | 24,5 269,5 
24| 25000 | 26000 | 255 | 25,5 | 280,5 
25 | 26000 27 000] 265 | 26,5 291,5 
26] 27000 | 28000 | 275 | 27,5 302,5 
27 28000 | 29000 | 285 | 28,5 313,5 
28 | 29000 | 30000 | 295 | 29,5 | 324,5 
29 | 30000 | 31000 | 305 | 30,5 | 335,5 
30| 31000 | 32000 | 315 | 31,5 346,5 
31 | 32000 | 33000 | 325 | 32,5 357,5 
32 | 33000 | 34000 | 335 | 33,5 368,5 
33 "34000 | 35000 | 345 | 34,5 379,5 
34| 35000 | 36000 | 355 | 35,5 | 390,5 
35 | 36.000, | 37000 | 365 | 36,5 401,5 
36| 37000 | 38.000 | 375 | 37,5 412,5 
37 | 38000 39 000 | 385 | 38,5 423,5 
38 | 39000 | 40000 | 395 | 39,5 434,5 
39 | 40000 41000 ] 405 | 40,5 445,5 
40 | 41000 | 42000 | 415. | 41,5 456.5 
411 42000 43 000 1-425 | 42.5 467,5 
42 43000 |- 44000 | 435 | 43,5 | 478,5 
431 44000 | 450001 445 l 44, 489,5 


Für Auflaufunternehmen 4. Kategorie beträgt 
die dea ene gane, % Pro u 5 
des Beſtger uu malt Faches nennen 
ns einer men 

Arbeitskraft tätig iſt, und die nach dem alten 
Wc die See ne 3 2 155 
7 te ie 

20 30 Jahr. 0 ch Kommunalzuſchlag 


Jahlungstermine 

Die Pauſchalumſatz 

gungsbeſcheid in vier Quartalsraten 

zwar am 15. April, 15. Juli, 15. 
ei” fü 

er Einführung der Pauſchalumſatzſteuer 

erliſcht für die Perreffenden Unterne 1 die 

Pflicht zur Zahlung der bisherigen Quartals- 

9215 lungen auf die Umſatzſteuer (Jaliczti kwar⸗ 

alne). 


Ibar, und 
ktober und 


1 . 


Weiſe aufgeſtellten Normen vor 
dinge e Wenn 
daher in einzelnen Fällen die tatſächlichen Ver⸗ S 
hällniſſe von den Au oſchnuttsnermen weſentlich 

ndividuelle Behandlung 


uguſt eines 
rganiſa⸗ 
n a 
ür das Wirt⸗ 
u bearbeiten, 


der Reklama⸗ 


ſcheinen. Das gilt vor allem für die 


uer iſt laut Veranlag⸗ 


fir. So 
Mittwoch, den 
2. März 1932 
Mi | | 


‚Unternehmen, die im Laufe des Jahres auf 
hören zu beſtehen, müſſen hiervon umgehend das 


Steueramt benachrichtigen, das auf Grund vieler 
Benachrichtigung die Steuer niederſchlägt. 
2 — —[— 


Die Ausführungsveroroͤnung zum 
deut ſch⸗polniſchen Liquidations⸗ 


abkommen 

Wie wir bereits in der vorigen Woche melde 
ten, iſt im „Dziennit Aſtaw“ (Nr. 13) die Ber 
ordnung des Treuen über die Ausfü 
rung des am 31. Oktober mit Deutſchland 
geſchloſſenen Abkommens, des ds: Liquidation‘ 
abkommens, erſchienen. Im Sinne dieſes 
kommens wird in Art. 1 der Verordnung die 
Einſtellung der Liquidationen reichsdeutſchen 
Beſitzes bei allen Objekten, die ſich am 1. Sep 
tember 1929 noch in der Hand des urſprünglichen 
Ee befanden, angeordnet. Es folgen 
Erläuterungen über die Gültigkeit dieſes Stich⸗ 
tages, die jedoch teilweiſe nicht klar enug er⸗ 
eſtſetzung 
der Vorausſetzungen, unter denen ein biett als 
am 1. September 1929 in der Hand des urſprüng⸗ 
lichen Eigentümers befindlich anzuſehen iſt. Ar⸗ 
tikel 2 bringt dann Beſtimmungen über das Ber? 
fahren bei der 8 Liquidationen. 
Hier fällt auf, daß die Entſcheidung darüber, o 
eine Liquidation einzuſtellen iſt oder nicht, von 
dem Liquidationskomitee in Poſen (für die 
. Poſen und Pommerellen) bzw. 
dem in Warſchau (für das übrige Staatsgebiet) 
gefällt wird. Gegen die Entſcheidung kann der 
Eigentümer innerhalb von 30 Tagen b 
erheben, doch wird auch dieſer Einſpruch dur 
das Liquidationskomitee entſchieden, und deſſen 
zweite Entſcheidung ſoll nach den Beſtimmungen 
der Verordnung endgültig ſein. In Art. 3 
und 4 ſind dann Beitimmungen über die Nieder- 
ſchlagung gerichtlicher Berfähren, die zur Gel 
tendwachung der in dem Abkommen geregelten 
Foroerungen 1 wurden, enthalten. Die 
Jerordnung iſt am 23. Februar in Kraft ge⸗ 


= Rediisipiegel 


Die neuen Verſteigerungsvorſchriſten 


Das ee hat beim Sejm ein Ge 
ee | N 
chriften betreffend die Niedrigſtpreiſe bei Ber 
ſteigerungen. Auf dieſem Gebiet herrſcht in 
no 
Gebiet der Appellationsgerichte Lublin und Wilna 
verpflichtet das ruſſiſche Geſetz über das Zivil 
5 5 vom Jahre 1864, durch das der nied⸗ 
rigſte Preis für Mobilien und Immobilien fell 
75 wird, das heißt eine Schätzungsſumme nur 
de er erſten Verſteigerun nn jedoch die 
erſte Verſteigerung nicht zuſtande gekommen 
und die Gläubiger des Verſteigerungsobjektes die 
ſes nicht als Eigentum er alten, ſondern 
Stattfinden einer zweiten Verſteigerung fordern, 
fo kann das betreffende Objekt bei der n 
maligen Verſteigerung auch unter dem We 
wert verfauft werden. r dieſe Fälle fieht da® 
Geſetz keinerlei untere Preisgrenzen mehr vor. 
Das deutihe Geſetz über die Zwangsverſteige? 
rungen und Zwangsverwaltungen, das heute 
auf dem Gebiet der Appellationsgerichte in Poſen, 
Thorn und Kattowitz verpflichtet, ſtammt a 
dem Jahre 1897 und geſtattet den Verkauf des 
Objektes für einen beliebig niedrigen Preis, wenn 
dieſer Preis nur das ſogenannte niedrigſte Ange⸗ 
bot deckt, das heißt die . die in 
der Belaſtung des Objektes vor der Summe ſteh 
für deren Deckung das Objekt zur Verſteigerung 
kommt, vergrößert um die Koſten des Verfahrens, 
die von dem Kaufpreis 1 5 werden. ie 
it bei den Immobilien der Fall. Für die Mob 
lien wird der Niedrigitpreis im Fe 
verfahren durch eine Verordnung im „Reichs 
anzeiger“ vom 8. Oktober 1914 eingeführt, 17 
bisher noch in den ehemals preußiſchen Te 
gebieten verpflichtet. Lediglich die öſterreichiſ 1 
Exekutionsgeſetzgebung vom Jahre 1896, die > 
den ehemals öſterreichiſchen Gebietsteilen 2 
pflichtet, enthält eine Vorſchrift über den Ni 
t gitpreis bei der Verſteigerung von Mobil 
w 


= bilien. 
Auf Gru ſes Tatbeſtandes führt das neus 


Mi ne 
etzesprojekt ein: N ! 
1. Zum ruſſiſchen Geſetz über das Zivilverfagre⸗ 
Vorſchriften über den Niedrigſtpreis bei Seh 
ſteigerungen im Wiederholungsfalle und ſe A 
dieſen Niedrigſtpreis auf ein Drittel ae 
Schätzungspreiſes bei Mobilien und die Ha 
des Schätzungspreiſes bei Immobilien feſt; . 
2. zum deutſchen Geſetz über Zwangsverſteige, 
rungen und Zwangsverwaltungen, Vorſchri 
über Niedrigſtpreiſe bei der Verſteigerung 21 
mmobilien, die auf die Hälfte dich 
ch ä tz ungsſumme Patt werden. Gle er 
zeitig werden durch das Projekt Vorſchriften ü mit 
die Einſchätzung von Immobilien eingeführt tige 
Rückſicht . daß das deutſche Geſetz derart! ht 
Vorſchriften auf dieſem Gebiet überhaupt ni 
vorſieht. . . en 
Die öſterreichiſchen Exekutionsbeſtimmung 
werden durch die Geſetznovelle nicht verändert. 


Es ist noch Zeit, 


EN ]²ͥuũu!. ..... ET 

die „Beimatpost““ fur del 
Monat März. zu bestelle. 
Der billige Preis von 1,10 2 
macht den Bezug jedem möglich, 


Die Aufgabe der Bestellung erfolgt am besten 
bei der Post oder durch den Briefträger, 


Ab⸗ 


ekt eingebracht auf Einführung von Vor⸗ 


olen 
eine verſchiedenartige Geſetzgebung. Auf dem 
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Virtsonn 


Falle e. 
SSigkeit 


recht 


Ver 
Schatt 
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chen 


88 du 


nur dur 


nstäti 


schwächer. 


Die hohen Kosten der lang- 


dite, sowie die Schwierigkeiten des inter- 
eg hemmen jede grössere 
eit, 


die eine Entspannung der wirt- 


risis bringen könnte, 


Rain dem Jahresultimo hat sich der polnische Ka- 
Kurs arkt entspannt. Die Einlagen sind gestiegen die 
er iestverzinslichen Werte. insbesondere aber 
atsanleihen, haben sich erhöht. 


Dagegen sind 


Kredipegte im Zusammenhang mit dem schwachen 
arf der Privatwirtschait weiter zurückgegan- 
Sowie er Absatzrückgang in Industrie und Handel, 
Metscna Angünstigen Absatzbedingungen der Land- 


Acht ark 


tgemäss eingelöst werden können. 


insofern einen starken Druck aui den 


aus, als die laufenden Verbindlichkeiten 


Dadurch 


Ver 
Iongsnlechtert sich der Stand der allgemeinen Zah- 
Die ähigkeit, 


neut, 

Veiter a 
er U 
dem 


Ne 
im 


ten 


De 
di 


Schon 
a 
Sele 


ge der Landwirtschaft hat sich infolge des 
Preissturzes für landwirtschaftliche Produkte 
Verschlechtert. 

miang der industriellen Produktion musste 
Einfluss der zurückgehenden Absatzmöglich- 


Inlande und der wachsenden Export- 


r Kampf der Mühlen gegen 
e Getreidehandelsgesellschaft 


die Posener Handelskammer wies in ihrem 
onatsbericht darauf kin, dass die polnische 


ndeisgesellschaft entgegen den Anweisungen 
Innenministers in Polnisch-Oberschlesien mit dem 


ung 


gen 
Zwar A 


erkauf von Mehl an die M. 


ehlbändler, 


Preisen unterhalb der Gestehungskosten 


— habe, Jetzt nimmt auch der der Reglerung 
delt 8 ende Krakauer Kurier zu dieser Angelegen- 


Ne 


indem er u; a. folgendes schreibt: 


haben sich Vertreter der Müßlen- 


im Einvernehmen mit den landwirtschaft- 


Wien 


% den reisen im Dezember 1931 an 
— Antrage gewandt, der ungesunden Konkur- 
elehe die staatliche Getreldehandeisgesellschaft 
aten Mühlenindustrie — 2 ein Ende zu be» 
Dabei wurde der Getre 


die Regierung 


dehandelsgesellschaft 
dass sie ihre Ware unter den Ge- 


kosten absetzt. Damals hat die Regierung 
dass das durch die Getreldehandelsgesell - 


3 
ten 


auf gekaufte Getreide nicht zu Mehl verarbeitet 
Naa trelen Markt geworfen werden wird. Nur 
für dlichen Mühlen in Lublin und Bromberg soll- 


Qebeitsnen Heeresbedari und für die Versorgung der 
m produzieren. Tatsächlich hat auch die 
Isgesellschait einige Wochen lang ihre 


Very dehande 
Fade auf dem polnischen Markt eingestellt. | Massstabe 


wird gemeldet, dass die Getreidehandels- 
Fhlesj.haft wiederum grössere Mehlangebote In Ober- 
00 n gemacht hat, wobei die Preise unter den 


Viega Privatmühlen liegen. Ausserdem bat die 


alt 


Mere ter Mühlen Aufträge erteilt. 


Kredite von selten der 
lung für die Arbeits» 


den esentlich erweitert. Dabei wird nicht nur in 


gemahlen, sondern es werden auch 
Auch diese 


Pro- 
Die 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Wo Polens Wirtschaft steht 


Der Bericht der Landwirtschaftsbank 


D 

bangen Monatsbericht der polnischen Landes wirtschafts- 
arehmen wir folgende Ausführungen über die 

ie aftliche Lage Polens: 

Antec wöhnlich nach dem Ultimo eines jeden Jahres 

Jahre de Entlastung der Geldmärkte war in diesem 
niolge der ungünstigen Gestaltung der 

und Absatzbedingungen 

der verschiedenen Geldmärkte kann über : 

erh ch weitgehende Kreditrestriktionen aui - 

5 kon — werden, 

Mellonafen 


Verhandlungen zwischen 
Landwirtschaft und Industrie 


Gegenwärtig finden Verhandlungen zwischen ver- 
tretern der polnischen Landwirtschaft und Industrie 
über dle Stärkung des Inlandsmarktes statt. Die 
Laud wirtschaft schlägt eiue Herabsetzung der Preise 


— — weiter ziemlich erheblich eingeschränkt 
werden, 

Der Kohleuabsatz im Inlande war iniolge des milden 
Winters gering; der Auslandsabsatz ging um 20 Pro- 
zent zurück, die Kohlenförderung musste daher welter 
eingeschränkt werden. 

Auch die Erzeugung und der Absatz von Naphtha- 
produkten verminderten sieh. Die Lage der Hütten- 
industrie eriuhr eine weitere Verschärfung: infolge 
der ungenügenden Auitragseingänge äus dem Inlande 
und der Ausiuhrschrumpfung ist die Produktion der 
Eisenhütten schari zurückgegangen. Auch die Er - 
zeugung der Zinkhütten bewegte sich vorwiegend in- 
tolge des niedrigen Preisstandes der Metalle in engen 
Grenzen. 

Der Beschäftigungsgrad der Textilindustrie hat sich 
nach wesentlichen Einschränkungen im Dezember 
im Januar etwas erhöht. Dagegen mussten zalıl» 
reiche Unternehmungen der Metall- und Maschinen- 
branche ihre Tätigkeit mangels genügender Absatz- 
möglichkeiten weiter einschränken. 

In den anderen Wirtschaitszweigen hat sich die Lage 
wenig geändert; der Beschäftigungsgrad ist im allge- 
meinen niedrig, und die Stillegung von Betrieben geht 
weiter vor sich. 

Die Handelsumsätze haben auf dem Inlandsmarkt 
einen Rückgang erfahren, nachdem im Dezember dank 
der Feiertage eine gewisse Belebung herrschte. Auch 
der Wert des Warenaustausches mit dem Auslande hat 
sich verringert. Doch konnte im Januar ein Aktiv- 
saldo von 13 Mill, 21 erzielt werden. 

Die Zunahme der Arbeitslosenzahl um 30 000 Per- 
sonen war im Januar 1932 „eringer als im Januar 191. 


die Doribevöikerung zum Verbrauch von inländischen 
Industrieartikeln anzuhalten. Die Industrie verlangt 
von der Landwirtschaft eine Herabsetzung der Preise 
für einige wichtige Rohstoife und verpflichtet sich 
dafür, an der Erhöhung des Preisniveaus für Getreide 
und andere Lebensmittel mitzuwirken. Man hofft 
dadurch einerseits den Inlandsabsatz zu stärken und 
andererseits die Preisschere zwischen Industrieartikein 
und landwirtschaftlichen Produkten gänzlich oder 
wenigstens teilweise zu schliessen, 


Der Stand beim Bau 
der Kohlenmagistrale 


In der letzten Zeit sind infolge der ungünstigen 
atmosphärischeu Bedingungen die Arbeiten am 
Brücken- und Bahnkörperbau stark eingeschränkt wor- 
den. Während im November des vergangenen Jahres 
noch 6000 Arbeiter au diesem Bahnbau Beschäftigung 
fanden, mussten diese auf Grund der eingangs erwähn- 
ten Gründe bis auf 500 Arbeiter reduziert werden. 
Die Erdarbeiten sind zuletzt bei der Station Herby 
Nowe ausgeführt worden. so dass dort bereits 92 Pro- 
zent der gesamten Arbeit fertiggestellt sind. Das- 
selbe Verhältnis besteht auch in dem Abschnitt Ino- 
wroclaw—Siemkowicze. Auf dem zwelglelsigen Ab- 


Märkte 


Getreide. Posen, 1, März Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznan. 


stört. Andererseits muss jedoch hervorgehoben wer- 
den. dass die Zahl der dabei in Betracht kommenden 
Städte gering ist, und dass andererseits sowohl die 
Anleihen, als auch die pünktlichen Ratenzahlungen 
durch die Staatliche Landeswirtschaftsbank garantlert 
werden. Auf diese Weise erleidet der ausländische 
Gläubiger keine Schädigung. ' 
Die wirklichen Finanzschwierigkeiten der Städte be- 
stehen dagegen darin. dass mit Rücksicht aui die un- 
günstige Kreditlage eine Konversion der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten in einer Gesamthöhe von 260 Mill. 21 
schwer durchführbar ist. un ‚auch dieses Problem 
reibungslos lösen zu können, hat der Städtetag einen 
besonderen Ausschuss ins Leben gerufen, dem die Aul- 
stellung von zweckmässigen Richtlinien obllegen wird. 
Die Gesamtzahl der Städte, die ihren wechsel 
mässigen Verbindlichkeiten nicht in den festgesetzten 
Fristen nachkommen konnten, beläuft sich aui 50, 
während die Zahl sämtlicher polnischer Städte 636 be- 
trägt. Dagegen wurde in der deutschen Presse be- 
richtet, dass 60 Prozent der polnischen Städte Zah- 
lungsunfählg sind. Nebenbei bemerkt. betragen die bis 
heute protestierten Wechsel die verhältnismässig ge- 
ringe Summe von 4,1 Mill. zt. 5 
Ferner ist es der deutschen Presse unverständlich, 
dass der polnische Städtetag. ungeachtet der äusserst 
schweren Finanzlage, ein breit angelegtes Investitions- 
programm auigestellt hat. Dazu ist zu erklären. dass 
die Realisierung des Programms allmählich und in dem 
eriolgen wird. in welchem die nötigen 
Fluanzlerungsmittel bereitgestellt werden können. Der 
Städtetag hat das erwälnte Programm dem Ministe- 
rium für öffentliche Arbeiten im Zusammeuhadg mit 
der Aktion des Völkerbundes bezüglich der Arbeits- 
losenreform und der Linderung der weltwirtschaft- 
lichen Krisis zur Berücksichtigung unterbreitet,‘ 


Transaktionspreise: 
Weizen 40 t0o0o ss. 24.10 
25 t 24.00 
15 to 6 „%% % % % % „% „„ „„ 24.25 
Richtpreise: 
Roggen ‚j· 6 R*4ũ1ã⁵ * 3555t 
Ge ste 64—66 kg „5454656545444 „65 
Gerste 68 kg .-...........e.er®s 
Braugerste .n..n.....ar.......s 
Fatal a mehl (65%) 2 
oggeume 7 
Welsehmehl (65% ........n’+ 
Weizenkleio „.uesorennuncenes 
Weizenkleie (grob) ee» 
Noggenkleile 


—ůꝶ9ꝙ9m— 


23.00—23.50 
19.50—20.50 
270022. 00 
23.25—24.25 
20.25—20.75 
35.50 —36.50 
36.50—38.50 
13.75 — 14.75 
14.75 — 15.75 
14.50 —15 00 
32.00-33.00 
22.00-24.00 
21.00-23.00 
23.00—26.00 
30.00 33.00 
12.0013. 00 


Sommerwicke -. 
Peluschkensssisäsessiseo ne dene 
Viktoriaerbsen . * * t® 
Folgerörbsen „uooononnnscose re 
Blaulupinen 59556444460 
Gelblupinen v—n...n..n............ 16.00—17.00 
enf „ „ %%% %% %% % %%% „% „ „„ „4 30.00-37.00 
Jesamttendenz: ruhig, Transaktionen zu 
Hari Bedingungen; Roggen 205 to., Weizen 
to. 
Erstklassiger Hafer wurde über Notiz gehandelt. 
Getreide. Warschau, 29. Februar. Amtlicher 


Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg in 
Zloty. Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 


Posener Viehmarkt 
vom 1. März 1932. 


der Industrieartikel vor, wogegen sie sich verpilichtei, 


Mittwoch, 2. März 1932 


Mate sind die Erdarbelten bereits ausgeführt. Was 
den Bau vou Brücken, Tunnels und Viadukten anbe- 
trifft, so befinden sich alle grösseren Objekte noch in 
Bearbeitung des seinerzeit ernannten Bauvorstaudes. 
Die polnisch-iranzösische Gesellschaft führt bereits 
‚noch kleinere Bauten aus. Der Abschnitt Herby —Ino- 
wroclaw ist teilweise fertig. Man hat dort mit dem 
Bau von 14 Bahnhöfen begonnen, Ausserdem befinden 
sich noch 87 andere grössere oder kleinere Gebäude 
im Bau, desgleichen auf dem Teil der Magistrale von 
Nowa-Wies bis Gdingen befinden sich noch ungefähr 
88 grössere Stationsbauten sowie eine Reihe 
einerer. 


Deutsche Maximalzölle beschlossen 


In der gestrigen Sitzung des deutschen Reichs- 
kabinetts ist u. a. die Einführung der neuen Ma- 
ximalzölle beschlossen worden. Diese Zölle tra- 
gen ganz ausgesprochenen Charakter von Kampi- 
zöllen und richten sich vor allem gegen die- 
jenigen Staaten, die mit Deutschland nicht in 
geregelten Handelsbeziehungen stehen, d. h. vor 
allem gegen Kanada, Australien und Polen. 
In der polnischen Presse wird dieser Beschluss 
naturgemäss mit grosser Entrüstung aufgenom- 
men. Die Blätter kommentieren diese Meldung 
übereinstimmend dahin, dass der neue deutsche 
Maximaltarif in erster Linie gegen Polen ge- 
richtet ist. Die neue deutsche Verordnung soll, 
der Ansicht der polnischen Presse zufolge, einen 
Druck auf Polen ausüben, und es für neue Han- 
delsvertragsverhandlungen mit Deutschland ge- 


schultt von der Station Nowa-Wies bis Kapusciskolfügiger machen. 
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Posener Börse 


Posen, 1. März. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 39 G (39,30), Sproz. Dollarbrieie der Posener 
Landschaft 70 + (69-70), proz. Roggenbriefe der 
Posener Landschait 12.25 + (12.25), Invest.-Anleihe 
86 G. Bank Polski 81-82 G (80.50—80). Tendenz: 


8 Danziger Börse 


Danzig, 29. Februar. Scheck London 17.91%, 
Dollaruoten 3.12%, Auszahlung Berlin 122.00. Zloty 
noten 57.38. 

Im heutigen Devisenverkohr war das euglische Piund 
behauptet; Scheck London börte man mit 17.88—95, 
1 765 Auszahlung. Reichsmark nannte man mit 
1214—122% im Freiverkelr tür Auszahlung Berlin, 
Der Notenkurs war beute wieder 2 mit 
118--121 zu hören. Dollaruoten 5.12—13%, Kabel 
New York 3.13%. Der Zloty notierte 57.52—64 für 
Noten und 57.52—64 für Auszahlung Warschau, 


Warschauer Börse 


Warschau. 29, Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.88, Goldrubel 492, Tscherwonez 0.36 
Dollar, deutsche Mark 211,85. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.914, 
Belgien 124.20, Belgrad 15.83, Berlin 211.85. Bukarest 
5.36, Danzig 173.76, Helsingiors 14.10, Kopenhagen 
171.50, Oslo 169,00, Sofa 6.48, Stockholm 172.35, 
Montreal 7,81. 

‚Eiiekten 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleilie Serie N) 
3635.70 (35.25). 4proz. Prämien-Invest.-Anleilie 89.75 
(88), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.50 
bis 48 (48.50), 5proz. Staatl. Kouvert.-Auleine 40 (40), 
7proz. Stabllisierungs-Anleihe 56 (55.40), I0proz, Eisenr 
bahn-Aulehe 104 (104). 

Bank Polski 84-85 (83). 

Amtliche Devisenkurse 


27. g 
P N R 24.50-—2\ Gutsweizen 27--27.50, Sammel- 
W Zeitung weiter bekannt gibt. sollen erneute e e welzen 26-2630. Einheltshter 24-25, Sammelhaler| dene 1 
de t d ten Mün- —, — =), 223, Gerstengrütze 0 „ Braugerste —24, r . * 
zrle Pevorstehen. seitens der privaten Müh-| Tiber 418, Schafe 180, Ziegen —, Ferkel — e- Speisserbsen 36.50, Viktorierbsen 30—3 4. e — — — = = 2 


Zusammen 2652. 


e Finanzlage 
der polnischen S’ädte 


de / Rinder: 
N. Im Zusammenhang mit in der deutschen | Jchsen: 2 
e ene eee 


nicht angespannt 


b) jun astochsen bis zu 
3 0 
o) ältere 


Waben (Olgende Berichtigung zu. die wir ohne eigene 
Wen bme hiermit zur Kenntnis unserer Leser 


W denen Presse wurde berichtet, dass sich 
"8 100 amtverschuldung der polnischen Städte auf 
Pr — 2 beziffert, ohne dass gleichzeitig zum 
Alle umsebracht wurde. dass es sich im gegebenen Bullen: 
Krug eine allgemeine Verschuldung handelt, 
sich in überwiegender Mehrheit auch dle] b 
Did Igen Verbindlichkeiten und Vorkriegsschulden 
Tae lährliche Schuldendienst (Amortisation und 
Nadenyfür die langiristigen und kurzfristigen Ver.] Kühe 
Hohe ten beträgt 89,6 Mill. 21, eine Summe, 
dhe R tbudgets in] b) Mastkühe 
zit keine übermässige Belastung] .' 


„„ „ % % % 


* 
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d) mäßig genährte 6 


a) vollfleischige, ausgemästete er 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


bis zu 97 Pr 


Brüssel u mn u u un m 
London = u u u um 


New York (Scheck) 


Winterraps 34-36, Rotklee 165—190, bei Reinheit bis 
zu 97 Proz. 210-240, Weissklee 250--350, bei Reinheit 
z. 350-450, Weizenluxusmehl 45-50, 
Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 41 


bis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31-32, mitt- RN NE” 
leres Welzenkleſe 15—16. Roggenklele 13—14. Lein- 2 ee eee We 


kuchen 23—24. Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen» 
kuchen 18—19. Seradella, doppelt gerelnigt 28—30, 
Blaulupineu 14.50-15.50, gelbe 18—20, Peluschken 25 
bis 27, Wicke -24—26, Leinsamen 99 Proz. 33-35. 
Marktverlauf: ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 29. Februar, 
Merkliche Preisrückgänge am Roggen. und Roggen- 
mehlmarkte. Das Eingreiien des Reichskommissars für 
Preisüberwachung in der Brotpreisfrage hat nunmehr 


Doz mm mm 
Stockholm —ů —— — 


Züricc - um 


Tendenz: 


172.43] 173.29] 172.37] 173.23 
London anziehend, Holland weiterhin schwächer. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. März. Nach- 


a) vollfleischige, ausgemästete „.. 56-62 (eu einer Klärung der Marktlage beigetragen insofern, dem es vorbörslich noch so aussah, als ob sich 

mess Aer 9e 2 aa —— — e das 9 — Lee —2 gestrigen, 
gu hrte, 6 6 40-4 . etwas abgeschwächten ndstand würde Im 
d mäßig genährte .. 393g |Bäcker mit billigerem Roggenmehl bezwecken. Neben fen ee zeigte es sich, dass für Börsen- 


der Preisermässigung für Russenroggen um 5 Mark, die 
heute für ein grösseres Quantum bekanntgegeben 
wurde, stellt die staatliche Gesellschaft heute dem 
Markte auch namhafte Mengen deutschen Roggens 


beginn in einigen Werten Verkaufsverträge vor- 
lagen, so dass es zunächst nur rein stimmungs- 
mässig schwächer wurde. Als sich dann jedoch 


zur Verfügung, und zwar zu niedrigeren Preisen als 5 i schläge am Elektro- 
Ann fuer er D am Wochenschluss. Roggenmebi ist In Anpassung an e ene Raben b mehr betrugen 
age Meingmtydas Verhältnis der Verschuldung dum. 7 8 n die, Preisbewegung ‚für dn Rohmaterlal etwa 50 Pig. | (Gesfürel, Licht und Kraft, abgesehen vom Divi- 
Äsgj, nen Vermögensstand der Städte verhältnis-| Jürsen: billiger angeboten. Im handelsrechtlichen Lieierungs- » ec 5 
8 ing. Eine übermässige Finanzbelastung der] a) vollfleischige, ausgemästete ... 64—68 gesehäk setzten die vorderen Roggensichten auf dendenabschlag von 5,4, und Siemens waren be. 
Du, Sein lediglich bei den Kommunen anzutreffen, 8 Mastfärsen bee 5460 | Positionslösungen 4 Mark niedriger ein. ohne dass sonders schwach), gingen die Kurse auch auf 
Ch die zeit den Ullenvertrag unterzeichnet haben. | c gut genährte NE Interventionen nötig waren. den meisten übrigen Marktgebieten langsam zu- 
keiten © aus diesem Vertrag fnlessenden Verbindlich- g A Weizen trat demgegenüber heute etwas in den rück. Relativ widerstandsfähig lagen Banken 
Did das Budgetgleichgewicht allerdings ge- d) mäßig genährt ⁊ . . 3240 Hintergrund. Die Stimmung war aber auch schwächer, | und Schiffahrtswerte. Kunstseideaktien konnten 
Jungvieh: besonders, da man ebenso wie bei Roggen grössere | Sich sogar befestigen, aber sonstige Spezialwerte 
a) gut genährtes emnsonesesarene 32-40 |Andienungen im handelsrechtlichen Lieierungsgeschäft |\\; 5 ARudert 8 Salze e eee 
Firmennachrichten 9 mäßig genä ne n een ee nd Val te d 
1 TE 2 a durften. Für prompte Ware, die von Inlande keines- [cher, Thüringer Gas und Valutawerte dagegen 
8 Konk Kälber: wens dringlich offeriert war, lauteten die Gebote etwa eher fester veranlagt. Am Geldmarkt blieb die 
far 8 4 onkurse a) beste ausge mästete Kälber. 64-70 |2 Mark niedriger. am Lieierungsmarkt lag nur die] Situation unverändert, am Anlagemarkt bestand 
Ri dry, in 2 = * * ha b) Mastkälber 56-60 . 3 Da = ge weiter Angebot. Fast auf allen Gebieten dieses 
ebli. I. A. 2. „ K. bite nene 44 zu sen ruhiges Geschäft. Das Offerten- ü i 
Nan n. See . get, a e J Wals gemdhrfe -t. kib te: 3 —40 Pag im Mater st sich nicht verstärkt, und ds 4. beobachten. Im weiteren Verlauf — 
. ermin zur ung der gem en chau . 8 — * N fr 
4 Qry, ungen 21. 4. 1932, 10 Un stimmmg ruhig. Welzen- und Roggenexportscheine | das Geschäft an den Aktienmärkten weiter zus 
8 . . Schafe: 
: vernachlässigt, sammen. 
9 er 85 Aeg Seeg 1444. f. 1992. Freter *) vellfleischige, ansgemästete Getreide .Termingeschäft. Berlin, Amtliche Devisenkurse 
In 11. 3, 1932, 10 Uhr. G. 8. 6. 1932, 10 Uhr. Lämmer und jüngere Hammel 56-62 |29. Februar. Mit. Normalgewicht 755 g_ vom Kahn 
2 SN 8 "| 0) gemästete, ältere mel und oder vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, 
Pe, Gerichtsaufsichten utterschafe soooonoonserone« 50 [Nen für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. „. 8 
3M rd Menzel. Zahlungsauischub aut] >) gut genährtee Weizen: Loko-Gewicht 71,8 kg Hektoliter-Gewicht: | age — — 
5 Prüm, — ———— Jakob Sarama.| A nere ei 3 an ne Bi Free 9 3 res e eee 
ase in S. 3. 1932, 10 Uhr. - astschweine: f y - msterdam — m — m — 
S. In. Verglei 45 135 195. Mai 203.50—203.25. Hafer: März 164, Mai 172 Bessel —— - —— 
„ K. chsveriahren Fa. „Spötka Stolarska“. ) vollfleischige, von 120 bis 150 kg Jun 1 Bade — — 
Nr. Ja ul. Stol 7 . bis 173, 80. 
Ra. 29. arska 7. G. 3. 3. 1932, 11 Uhr, Zimmer Lebendge wicht . 8690 Hamburger Cifnotlerungen für Aus-| Dan 3 
Bu dee h. Fa, Pie 5 » vollfleischige von 100 bis 120 kg landsgetreige. Amtliche Notierungen des Ham. Belsinsfo = _ I — 
2 laute ; — * —— Ze pen Lebendgewicht . a 80—84 burger Marktes (hil. je 100 Kg). Welzen: Manltoba I} jugoslawien — = m m m 
1 Amas autschub. Prüfungstermin ö. 3. 1932, 9 Uhr. vollfleischige von 80 bis 100 kg schw. 7:10. März 7.15. do. II 6.70. März 6.70. Amber | Kasse iKone) — = = — 
Noe mer 13. „3. „ Lebendge wicht 4. 76—78 Durum an. März 8.55, Rosa F& (80 kg) März 18, Köpenbapen. he 
I Za 4 * j Barusso (81 kg) März 5.50. Bahia (80 kg) 5.70. Lissabon -- 
. un jun Salzen, > — Peek. 4) un Schweine von mehr als EN, Gerste: Donau (61-—62 ke) schw. 5.55, do. März 5.50, 920 — — 
2 wiec, rülungstermin 4. 3. „ { Kg 2 „„ „ „4 = La Plata (64-65 K Mä 5.55, R (62-63 kr 223 16.56 
Sie e — — 0 Sauen und späte Kastrate „.. 70-76 Ioko 5.68. — 8 Ya Plata 17475 kg) März R 
8. 2 75 0 * 9 a de f) Bacon-Schweinc % „„, 70-72 145 1 5 > 1 7 1 er 9 5 N = 
1932. 11 Uhr, Timm. 8 Bacon- Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66—68 ]4.05, do. April 3. „ do. Mai 3.8772. Donau (Gn 2 \ Spa 32.6 
. * ß ee eee eee ee 
a. ‚Bank M eg Marktverlauf: normal f (31-52 kg) März 4.80. — Weizenkleie: Pollard schw. | lallin — — — — — — — 
Im Jagleilopn tadtha gen. S. A., in Bromberg, 420. do. März 4.10, Bran schw. 4.20. do. März 4.10. —| Bm = —-—— —— I N 0.98 
Iy N Sitzu üska 4. Ausserordentliche G.-V. 17 Uhr| Kartofieln. Berlin, 29. Februar.? Speisekar- | Leinsaat: La Plata (96%) März 7.10. do. April 7.4214 | "mn 
dür hgssaale der Firma. toifeln. Weisse 1.70—1.80, rote 1.90 2.00, Oden- | Rizinus März 13.10, Bombay März 12,15. Ostdevisen Berlin, 29. Februar. Auszahlung 
ütt Grace nt Bank Zwiazkowy, S. A. in Königs- Wälder blaue 2.10--2,20, andere gelbileischige ausser Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19-—-212.09). —— 
der Firm dentliche G.-V, 11.30 Uhr in den Räumen Nieren 2.60—2.80. Fabrikkartoiiein 8%—9% Piennig| Sämtliche Börses- und Marktnotierungen sind ohne |zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowi 
®„Robur“, Kattowitz, ul. Powstafcöw 49. pro Stärkeprozent, Gewähr. © 47.15— 47.35: crosse polnische Noten 46.98-17.35 


«> PMofener Tageblatt 


Für die herzliche Anteilnahme und die Beweile kreuer 
Freundschaft, die unſerem lieben Bruder und leueren Freunde 


Domherrn Joſef Klinke 


2. 0 mm sunt 1. 2 
2. 2 mm stark 1,20 zt 
mir. 


Hd. wir. 15 gr. 5 > \ 
Alles rande e Große Auswarlt vom 1. bis 10. März d. Js. Mäßige Preise! 
während feiner langen Krankheit und uns bei bei feinem Orrhtgefiechttabrik Weisse Damentaschentücher mit Valencienne-Spitzen 0,13 2 
Sınf. eiden entgegengebracht worden find, danken wir allen eg er es C 897 Damen- Tashemd mit Spitze... , 485 

von Herzen. y — Batist- Damentaschentlicher mit ‚Damenhemd mit Spitze und 1 
ohlsaum 0, Motiv 95 1.65 
Oderſtudiendieektor Dr. Seorg Klinke Herrentaschentücher mit buntem Domen-Nachthemd mıt ‚Spitze 54 3.25 

7 8 Rad d . 0,28 amen Nachthemd mit Motiv un 
Domherr Profeflor Dr. Steuer Suche zum . 8 ſpäter Seidene Schlupfer 2.95 Size sale ale .. 3,75 3,50 
Breslau 16, erſte Seidene Damenstrümpte la. Qual. Säuslinsshamdchen 0,95 


iR 14. 


1. März 1982. Damenhandschuhe, ımit, dänısch 


Kalſerſtraße 78/80. Nlöpp.Ispiizen von 


Bin 32 Jahre alt, evangl., 
volniſcher Siaats ürger. 
9 jährige vielſeitige Praxis 
Gute Zeugniſſe und Emp⸗ 
fehlungen vorhanden. An⸗ 
gebote unter 2664 an die 
Geſchä tsſtelle dieſ. Zeitung. 


eee 
Strümpfe 


geben wir im 
Detail- 
verkauf zu 


RETTET Tr 
n 


Zum Osterfest — 

Billiger Verkauf! 
Größte Auswahl — 

Erstklassige Qualitäten. 
Preise ermäßigt bis zum Anger sten 


Kazimierz Kuzaj Jeane, 


ul. Wo2na 12, Ecke Wielkie Garbary. 
Das einzige Spestaigeschäft in Posnah. 


Bacon-Fabrik, 


ein ſehr geeignetes Grundſtück mit großen Kühlräumen, 
dicht ber dem ſtädt ſchen Schlachthaus iſt preiswert zu 
verkaufen o er zu verpachten. Anfr. ſind zu richten u. 
2665 an die Geſchäſtaſtene dieſer Zeitung. 


> fur me ne Tochter, aus beſſerer Fam lie, 
Suche 20 Jahre alt, kath., groß und ſchl ont, 
eutſch und polni ch ſprechend, beſche den und fleißig 
Aufnahme in vornehmem Hauſe zur Erleinung 
des feinen Haushalts, ohne geuenieitige Vergügung. 
Offerten unter 2656 an die Geſchſt. d. Beita. erbeten 


660 


Pabrikpreisen 
Hurtownia Ponczoch 


„Atlantic“ 
Wroctawska 15, I 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten ne, 
I grober Auswahl genas opıseh der Gesuehtsirn ampepadı een AR. Az 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diptom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenuntersuchungen min one: out 


Reklame- 


Mädchan-Hamden ... 
Mnaben-Hemden 


1,20 
5 1,75 » 


Auf sämtliche anderen Waren ermäßigte Preise. 


I. Mrozikiewicz 


Poznan, Stary Rynek 71/72 


9 neben der Bank Przem yslowcöW- 


155 


Handgeknüpfte Teppiche 


aus Zywiee (Zywieckie) und 


Bielsko (Bielskie) 
gelangen bei uns sum gänzlichen 


— 
wissonschrftiicher Grundiege konstrmerten Apperetes osten s. 


Sinti Baumschulen-Erzeugnisse!| 


Speziell: Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen. Koniteren, Srarzel- und Erdbeerp 
Plirsiche, Aprikosen u Rosen usw. m bester I. Wahl 
erhält man zu sehr ermäßieten Preisen aus dem 15 
B umschulen-Spezial- Betriebe von 


Aug. Hoffmann Gniezno, Telephon 212, 


Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 


Butter billiger!!! 


Geinite Tafelbuttee 
aus paitenrifiertem Rahm ½2 kg 21 220 
ſriſche Tiſchbutter 


Fa. M. Miczynska 
Inh. Carl Pigttows fi. 

Poznan 

Sw. Krzyski 8. 


f Spezialgeſchäft für Butter. Niſe und Eier. y 
iesige . hl 
f Auswa 


Tüll, Stickereien, Spitzen, 
sowie sämtl, Wäschezutaten 


empfiehlt zu schon bekannt billigen 
Preisen 


Wielkopolska Fabryka Bleſleny 
W. Rakowski, Pocztowa 1. 


Gegr. 1872. 
Plat 


tedes weitere Wort 


Möbl. Zimmer 


| 


Möbl. Zimmer 
von joivıt zu vermieten. 
U Skryta 11. Wohn. 7. 


Zimmerchen 
fauber b ſcheiden. unbe⸗ 
dingt billig, ſucht junges 
Mädchen. Offerten u. 2887 
an die Geſchaftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


zu dermicren, 
Skarbowa 15. Wohnungg. 


1 (ev l. 2) Zimmer 
mit Küche ſofort zu ver⸗ 
mieten. Angebote 

niadeckich 13. Wohn. 7 


AMieisgesuene 


2 arofie, helle, 
leere Zimmer 
elektr. Licht, Bad, eventl 
Küchenbenutzung. mögl. m. 
T lefon, der 1. April ım 
Mitielpunkt von Poznon 
gesucht. Offerten u. 2673 


an die Ge ſchü is ſt. D. Zeitg. 


Tel. 3888. 


Aber ſchrifts wor! let 20 ocoſchen 


— . u 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offeriengebühr für chirierte Anzeigen 30 


5 Zimmerwohnung 
komfortabel. Monatsmiete 
180 zt. im Zentrum zu 
vermieten. Off. u. 2888 
an die Geihäfisft. d. Big. 
Sonnige 
5: Zimmer» 
wohnung 
(Villa), mit Teleſon, vom 
1 April d Is. zu vermieten. 
Offerten unt. 2886 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 


In- a. Verkäufe 


1 gebrauchte Sack ' ſche 
Drillmaſchine 
3 Meter breit, 

2 faſt neue Siederslebenſche 
Hackmaſchinen 
2 Meter breit, 
verkauft billigſt 
Woldemar Günter 
Landm iſchinen 
Telfon 52-25 
Voznas,. Sew. Mielzyt⸗ 
ſtiego 6. 


und Geschäfts-Drucksachen 


In ein- und mehrfarbiger 
Ausführung Illefern wir 


5 sauber und billigst 
‚CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


2 mitt. Geſchäftshäuſer 


flanzen. | 


Reichspräsidentenwahl | 


davon eins mit kleinerem Hotelbetrieb 
in Deutschland in Köslin, Bommern 
eee in Haupiſtraße, ſofort zu verkaufen. Angebote unt. 
Hochinteressant! G 10a. d. Anzeigen üro Schmidt Da zig, Holzmaikt 22, 
— — ' — ————ů— ——ů— — 


Auslieferung für Polen bei-der 


Kosmos Sp. 2 o. o. 
Grotz· Sorüment 


ſofort zu tauſen ge ucht. Of m. Preie⸗ 
an abe unter 2614 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kleine Anzeigen 


Weiße Woche 
3.90 Ztotu 


klavier 


Pianos [Pianos u. Möbel 
wenig gebraucht, preis- erden wie neu, wenn ſie 


wert abzugeben. 0 
3. Sommerfeld, Fabrir- ein tüchtiger Fachmann bes 
arbeitet. Umtfärben von 


lager, Toznaßn, nlica 
. 27 Grudnia Nr. 15. Pianos und Möbeln ſowie 

Later Fahr eb. ve Wetaubetten - Neoberniſtenung derselben 
ſofort zu vermieten. Matrazen. Feldbetten. ers r Vg 
Näheres: B. Schalt z, Chalſelonges ſieſert di igſt] Niedrige Preiſe. Offert. u. 
venmasaub | Belzwaren-Magazin 1%. Waltomifi, Strzetedin 2 2866 a. b. Gef. d. Big, 


Zagyemd, wege Leinwand 
von 2.90, Berntleider, 
Trikot von 1.90, Hemd, 
Trikot von 2.50, Herren ⸗ 
nachthemd. m. Beſatz v. 4 90, 
Herrenioden von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
renſocken in ſchö nen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſ en 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


Tauſche 
370 Morg gegen größere 
Wiriſchaſt bei Zuzahl. von 
Deutich. Aufl. bet. Off. unt. 
2676 an die Gſchſt. d. Zig. 


Po nan, 
.. Gwarna 16 
in beſter Geſchäftslage 
ca. 350 U Meter 
für Büro, Lager oder Fabıt 


eee 


vermietet 


leicht und gut durch die 
„Klein⸗Anzeige“ im verbreiteten 


Poſener Tageblatt. 


An Air Ai Ai AAA AAA AA AAAAATLAAAAA A 


an 


Molkerei Wirtſchaft 
Eigentum, maffive Gebäude, 100 Morg. Weizenboden. 
kompleite Maſchinen 2000 maſſive Gebäude, kompl. 


Tuer täglich, reiche deut che] Invent. (Privat). 40 00 2 

Bee ang on 41 Ae x 02. of 
9 gen. W. — (2 >. . ep! 3 

Off u. 28824 b. Geſchff d. gt. u 2800 9. b. Geſchſt. d. geg. 


Wer Stellung: sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


;„Pasener Tageblatt“ 


Ausverkauf 


wer wır den Alleınverkauf von aue. Kn, 
reien übernommen liabe , die die besten Han 


knüpfer erzeugen. 


haben, die noch vorrätigen Teppir he aus 
una Bıelsko schnellstens su rdumen, gelat 


Da wir uns verpf. schit) 


1e¹ 
mee, 


solche, solange der Vorrat reicht, zu SPP 7 
preisen sum Verkauf. 


und Orient. 


hoch 


In Zukunft führen wır nur sweı gans MO 25. 
| werısge Quauitäten unter dus Marke Smyf 


Diese Handknupyrer sind 


edeistem Material hergestellt, sn pra, htvolll® a 


Musterung, 


von den in Zywiec u. 
Trois 


asantıerl farbecht u. sehr 
geknüpft. Sie unterscliet n sıch wesen It 


ich 
ah 


Bieisko her „este. ne 


ıhrer, Hochwertigken ist der 


dieser beiden als besten anerkannten Marke" 
ntedrig. 


KazımıErz KUZA) 


Teppich-Zentrale 


Poznan, ul Wozna 12. 
Ecke Wielkie Garbary. 


er 


ee 
Jorſtpflanzen 


Laub- und Nadelhölzer, beſonders ſtart ent" 


gibt billigſt ab 
v 


Nähmaſch nen 


wenig gebraucht, wie neu, 


ſehr billig bei der Firma 
„Wanda“, Wielka 25 
— 


Gut 
bei Anzahlung v 400000 21. 
guter Boden. geſucht. Off. 
u 2683 a d. Geſchſt. d. Zt 


"Stellengesuche 


23 jährines, ehrliches 
Mädchen 

v. Lande, als Alleinmädchen 

geweſen, ſucht Stellung als 

Stuben mädchen. Off unt. 

2687 a. d. Geichſt. d. Zig. 


Suche bald Stellung als 
Lehr⸗ odere 
Küchen mädchen 
Ofen. 287 7a. d. Gſchſt. d. Za. 
— — U =——— 


Suche zum 1. April 
Stellung als 
Eleve oder 
Hofbeamter. 
War bis fetzt 1!/, Jahre 
auf »eutſchen und polnischen 
Gütern tätig, bin der pol⸗ 
niſchen Sprache in Wort u. 
Schritt mächtig. Off. unt 
u. 2879 a. d. Geichſt. d. Ztg. 


on Blücher'ſche Forstverwaltung 


Ostrowite pod Jablonowem, PO ) 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort!” 
Annahme täglich bis 11 Uhr dor mittag, 


chiffrebriefe werden übernom nen und nur gef 
ode des Orferteniheines ausge 


wo 


| 


be 

Stubenmädchen, tal a, 

polniich jorehend, Me 

fur „ he 29 
ugnisa ſchr. , 
an die Geräte 


Dentſche B % 
ſucht Stellung zu 180% 
Kindern. Bevorzuge 
Kleinvolen. won, 
Sprachtennimiſſe⸗ Geſch 
unt. 2667 and. 1 


ſtelle d. Zig a 
Säuglings 
pfleger ggg 
ſucht Stellung ⸗ ie 
ud 2659 an d 


ſchaftsſtelle d. Big. 


zur 1. Hypo hel ir 
ee Ver 
ſtadt geruct, >= 
an bie Geſchäfts 


